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1 Abstract 
Der saudische Gesundheitsmarkt befindet sich in einem tiefgreifenden Transformationsprozess, der durch die nationale 

Vision 2030 vorangetrieben wird. Die Strategie des Königreichs sieht umfangreiche Investitionen in die 

Gesundheitsinfrastruktur, die Digitalisierung von Versorgungsprozessen und die verstärkte Einbindung privater Akteure 

vor. Dies schafft ein dynamisches Marktumfeld mit erheblichen Chancen für deutsche Unternehmen aus der 

Gesundheitswirtschaft. 

Der saudische Gesundheitsmarkt ist durch steigende Gesundheitsausgaben, eine wachsende und alternde Bevölkerung 

sowie die Zunahme chronischer Erkrankungen geprägt. Die Modernisierung der Infrastruktur, die Schaffung neuer 

Krankenhäuser und die Implementierung innovativer MedTech-Lösungen bieten vielfältige Geschäftschancen. 

Besondere Nachfrage besteht in den Bereichen Medizintechnik, E-Health, Krankenhausbau und spezialisierte 

medizinische Dienstleistungen. Die Investitionen in die Digitalisierung, wie Telemedizin und elektronische 

Gesundheitsakten, stellen zusätzliche Wachstumsbereiche dar. 

Deutsche Unternehmen, die den saudischen Markt erschließen wollen, sollten sich mit den regulatorischen 

Anforderungen und Zertifizierungsprozessen der Saudi Food and Drug Authority (SFDA) vertraut machen. Zudem 

gewinnt die "Saudisierung", also die Erhöhung des Anteils saudischer Arbeitskräfte in Unternehmen, zunehmend an 

Bedeutung und sollte in Personalstrategien einkalkuliert werden. Trotz Hürden wie komplexen Zulassungsverfahren und 

spezifischen Marktanforderungen bieten Public-Private-Partnerships (PPP) und strategische Allianzen mit lokalen 

Partnern erfolgsversprechende Möglichkeiten für den Markteintritt. 

Die Digitalisierung ist ein zentraler Treiber der saudischen Gesundheitsreform. Die Regierung fördert Telemedizin, KI-

gestützte Diagnostiksysteme und cloudbasierte Gesundheitsakten, um eine effizientere und flächendeckende Versorgung 

sicherzustellen. Deutsche Unternehmen mit Expertise in diesen Bereichen können von einer frühen Marktpositionierung 

profitieren. 

Der saudische Gesundheitsmarkt wird von staatlichen und privaten Akteuren geprägt. Internationale Unternehmen 

stehen im Wettbewerb mit etablierten lokalen Firmen, profitieren jedoch von ihrer technologischen Innovationskraft und 

hohen Qualitätsstandards. Netzwerke wie die AHK Saudi-Arabien, staatliche Programme und Fachmessen bieten 

Gelegenheiten zur Marktanalyse und zum Aufbau von Partnerschaften. 

Der saudische Gesundheitssektor ist ein attraktives, aber anspruchsvolles Expansionsziel für deutsche KMU. 

Erfolgversprechend sind Strategien, die regulatorische Anforderungen berücksichtigen, auf technologische Innovation 

setzen und durch Kooperationen mit lokalen Partnern den Markteintritt erleichtern. Mit gezielter Vorbereitung und 

strategischer Positionierung können deutsche Unternehmen nachhaltig von den Wachstumschancen des saudischen 

Gesundheitsmarktes profitieren. 
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2 Wirtschaftsdaten kompakt  
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Weitere Informationen über Gesundheitswirtschaft in Saudi-Arabien 

GTAI-Informationen zu Saudi-Arabien Link 

Prognosen zu Investitionen, Konsum und Außenhandel Wirtschaftsausblick von GTAI 

Potenziale kennen, Risiken richtig einschätzen Link zur SWOT-Analyse 

Kulturelle Hintergründe und Regeln für den Geschäftskontakt Verhandlungspraxis und 

Geschäftsbeziehungen 

Ökonomische Strategie Saudi-Arabiens Link zur Vision 2023 

Länderspezifische Basisinformationen zu relevanten Rechtsthemen in Saudi-

Arabien 

Recht kompakt  

Kompakter Überblick rund um die Wareneinfuhr Zoll und Einfuhr kompakt  

Tabelle 1 Informationsangebot der GTAI zu Saudi-Arabien 

  

https://www.gtai.de/de/trade/welt/asien/saudi-arabien-118794
https://www.gtai.de/de/trade/saudi-arabien/wirtschaftsumfeld/wirtschaftsstandort-1015912
https://culturalatlas.sbs.com.au/saudi-arabian-culture/saudi-arabian-culture-business-culture
https://culturalatlas.sbs.com.au/saudi-arabian-culture/saudi-arabian-culture-business-culture
https://www.vision2030.gov.sa/
https://www.gtai.de/de/trade/saudi-arabien/recht/recht-kompakt-saudi-arabien-641756
https://www.gtai.de/de/trade/saudi-arabien/zoll/zoll-und-einfuhr-kompakt-saudi-arabien-618630
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3 Branchenspezifische Informationen  
3.1 Marktvorstellung 

Der saudische Gesundheitsmarkt befindet sich in einem tiefgreifenden Transformationsprozess, der maßgeblich durch 

die strategischen Ziele der nationalen Vision 2030 untermauert wird. In den vergangenen Jahren hat sich der Markt von 

einem traditionell staatlich dominierten System zu einem dynamischen Investitionsumfeld gewandelt, das internationale 

Technologieanbieter und Investoren gleichermaßen anzieht.1 Staatliche Reformen und massive Investitionen in die 

Modernisierung der Infrastruktur haben den Grundstein für ein innovatives MedTech-Ökosystem gelegt, das sowohl 

digitale Gesundheitslösungen als auch hochmoderne Medizintechnik umfasst.2 Die Liberalisierung der Wirtschaft und 

die Förderung internationaler Partnerschaften schaffen ebenfalls ein attraktives Umfeld, in dem deutsche Unternehmen 

von ihrem technologischen Know-how profitieren können.3 

Die aktuelle Bevölkerungszahl liegt 2024 bei etwa 35 Mio. Menschen, wobei die Prognosen für 2030 einen Anstieg auf 

39,5 Mio. vorsehen, was einer Zunahme von 19,9 % seit 2017 entspricht. Etwa 70 % der Bevölkerung sind unter 40 Jahre 

alt, was zu einer starken Nachfrage nach pädiatrischen, präventiven und lebensstilbezogenen 

Gesundheitsdienstleistungen führt. Gleichzeitig wird die Zahl der Personen ab 65 Jahren von 1,96 Mio. im Jahr 2018 

auf voraussichtlich 4,63 Mio. im Jahr 2030 ansteigen, was den Bedarf an Senior Care, Langzeitpflege und Rehabilitation 

verstärkt.4 

Der Markt profitiert von umfangreichen Investitionen in die Gesundheitsinfrastruktur, wobei Saudi-Arabien insgesamt 

494 Krankenhäuser mit einer Bettenkapazität von ca. 80.000 Betten betreibt – dies entspricht durchschnittlich 2,5 Betten 

pro 1.000 Einwohner in öffentlichen und 1,3 Betten pro 1.000 in privaten Krankenhäusern.5 (Vergleich Deutschland 

2023: 5,64 Betten pro 1000 Einwohner.)6 Die öffentliche Gesundheitsversorgung dominiert 2023 mit rund 77 % der 

gesamten Bettenkapazität und bietet kostenfreie Leistungen für saudi-arabische Staatsbürger, während der private Sektor 

rund 23 % der Bettenkapazität bereitstellt, welcher vorwiegend Expats und versicherte Saudis bedient.7 

Ein wesentlicher Wachstumsmotor des Marktes ist die steigende Nachfrage nach fortschrittlichen medizintechnischen 

Geräten, die den hohen Qualitätsansprüchen der saudischen Gesundheitsversorgung gerecht werden.8 Die positive 

wirtschaftliche Dynamik wird zusätzlich durch den Ausbau digitaler Infrastrukturen verstärkt, der eine effizientere 

Vernetzung von Gesundheitsdienstleistern und technischen Anbietern ermöglicht.9 Schließlich fördert die Kombination 

aus staatlicher Weitsicht und wirtschaftlicher Diversifizierung einen nachhaltigen Wachstumspfad, der den Markt 

langfristig stabilisieren und international wettbewerbsfähig machen soll.101107.04.2025 08:41:00Darüber hinaus eröffnet 

die kontinuierliche Erweiterung der Gesundheitsinfrastruktur neue Geschäftsfelder und Märkte, die sich durch eine hohe 

Nachfrage nach innovativen medizinischen Produkten und Dienstleistungen auszeichnen.12 

Den Angaben von Statista zufolge stiegen die Gesundheitsausgaben in den Golfstaaten von rund 86 Mrd. US-Dollar im 

Jahr 2020 auf etwa 104 Mrd. US-Dollar im Jahr 2022. Zudem soll der Umsatz im saudischen Krankenhaussektor bis 

2027 auf rund 135 Mrd. US-Dollar anwachsen. Weiteren Prognosen zufolge wird der Umsatz im saudischen 

Krankenhaussektor bis 2025 auf rund 21 Mrd. US-Dollar ansteigen, bis 2029 sogar auf 23 Mrd. US-Dollar, was das 

erhebliche Investitionspotenzial dieses Marktes verdeutlicht. Die Zahl der digitalen Gesundheitsnutzer in Saudi-Arabien 

wird voraussichtlich bis 2025 auf etwa 14 Mio. ansteigen, was den Trend zur Digitalisierung und den wachsenden Bedarf 

an innovativen IT-Lösungen im Gesundheitswesen belegt, 2019 waren es nur knapp 7 Mio. Nutzer.  

  

 
1 (Robert Espey, 2025) 
2 (Robert Espey, 2024c) 
3 (Robert Espey, 2025) 
4 (Royalty Consulting, 2025) 
5 (Royalty Consulting, 2025) 
6 (Statista, 2025) 
7 (Royalty Consulting, 2025) 
8 (Robert Espey, 2025) 
9 (Robert Espey, 2023) 
10 (Robert Espey, 2025) 
11 (Vison 2030, 2023) 
12 (Robert Espey, 2023) 
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Zusätzlich zeigt eine Befragung aus 2022, dass mit rund 65 % der saudischen Bevölkerung zumindest Interesse an der 

Nutzung digitaler Gesundheitsprodukte wie Telemedizin und Online-Diagnosetools haben, was auf eine hohe Akzeptanz 

digitaler Innovationen hinweist.13 

Gleichzeitig steht der Markt vor infrastrukturellen Herausforderungen. Die Konzentration der Krankenhäuser in urbanen 

Gebieten führt dazu, dass ländliche Regionen oft unterversorgt sind, was zu Überlastungen und langen Wartezeiten in 

den öffentlichen Einrichtungen führt.14 Ergänzend dazu variiert die durchschnittliche Anfahrtszeit zwischen 12 und 20 

Minuten zu den nächstgelegenen Gesundheitseinrichtungen regional, jedoch ist dies nicht zwingend davon abhängig, ob 

es sich um den urbanen oder ländlichen Raum handelt. So war 2023 die durchschnittliche benötigte Zeit in Riad noch 

18.8 Minuten und somit am oberen Ende des regionalen Vergleichs.15 

Zudem steigen die allgemeinen Gesundheitskosten aufgrund technologischer Fortschritte und erhöhter 

Patientenerwartungen, während die Abhängigkeit von importierten medizinischen Geräten (90%) den Bedarf an lokalen 

Produktionsinitiativen verstärkt.16 

3.2 Gesundheitssystem 

Das saudische Gesundheitssystem basiert auf einem zentral gesteuerten Modell, das eine flächendeckende und qualitativ 

hochwertige medizinische Versorgung für die gesamte Bevölkerung sicherstellt.17 Es kombiniert staatlich finanzierte 

öffentliche Einrichtungen mit einem wachsenden privaten Sektor, der zunehmend internationale Qualitätsstandards 

übernimmt.18 Die öffentliche Gesundheitsversorgung bietet umfassende, kostenfreie Dienstleistungen, leidet jedoch 

häufig unter hohen Patientenzahlen und langen Wartezeiten, insbesondere in urbanen Zentren.  

Ergänzend zur staatlich organisierten Versorgung spielt der private Sektor, der vor allem Expats und privatversicherte 

saudische Bürger bedient, eine zunehmend wichtige Rolle, insbesondere in spezialisierten Bereichen oder bei der 

Einführung moderner MedTech-Lösungen.1920 Die enge Kooperation zwischen öffentlichen Einrichtungen und privaten 

Investoren führt zur Entwicklung neuer Versorgungsmodelle, die auf international anerkannten Qualitätsstandards 

basieren, dennoch stammen bislang etwa 60% der Ausgaben aus staatlicher Hand.21 So sollen nach der Vision 2030 65 

Mrd. US-Dollar seitens der saudischen Regierung investiert werden, und gleichzeitig den Anteil des privaten Sektors 

von 40% auf 65% erhöhen. Zusätzlich erwartet das Gesundheitsministerium zwischen 2022 und 2027 mehr als 100 neue 

PPP im Gesundheitsbereich, was ein erwartetes Investment von etwa 12.8 Mrd. US-Dollar durch den privaten Sektor 

ermöglichen wird.22 Staatliche Investitionen in den Ausbau moderner medizinischer Infrastrukturen sowie in digitale 

Lösungen stehen im Zentrum der aktuellen Reformbestrebungen.23 Im Rahmen des Health Sector Transformation 

Program (HSTP) werden innovative Ansätze verfolgt, die eine patientenzentrierte Versorgung und eine verbesserte 

Effizienz in der Verwaltung ermöglichen. Die Integration fortschrittlicher IT-Systeme in die Gesundheitsverwaltung soll 

wesentlich zur Optimierung und Effizienz Steigerungen administrativer Prozesse und zur Erhöhung der Transparenz im 

gesamten System beitragen. Innovative Pilotprojekte, die moderne IT-Lösungen mit traditionellen 

Versorgungsstrukturen verknüpfen, tragen dazu bei, den Service und die Erreichbarkeit im Gesundheitswesen zu 

verbessern.24 Durch den gezielten Einsatz von Telemedizin und digitalen Diagnostiklösungen sollen insbesondere auch 

ländliche Regionen besser an das nationale Gesundheitssystem angebunden werden.25 Die strategische Neuausrichtung 

des Systems, die sowohl den Ausbau digitaler Infrastrukturen als auch die Modernisierung der physischen Einrichtungen 

umfasst, stellt einen wichtigen Schritt zur internationalen Wettbewerbsfähigkeit dar.26 

  

 
13 (Statista, 2024) 
14 (Royalty Consulting, 2025) 
15 (Statista, 2024) 
16 (Royalty Consulting, 2025) 
 (2025 ,الصحة) 17
 (2025 ,الصحة) 18
19 (Royalty Consulting, 2025) 
20 (trade.gov US, 2024b) 
21 (trade.gov US, 2024b) 
22 (US Chamber, 2024) 
23 (Vison 2030, 2023) 
24 (trade.gov US, 2024b) 
25 (Vison 2030, 2023) 
26 (US Chamber, 2024) 
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Die Kombination aus traditioneller Gesundheitsversorgung und fortschrittlicher Technologie spiegelt den Wandel wider, 

der im saudischen Gesundheitssektor aktuell stattfindet. So haben laut offiziellen Angaben im Jahr 2022 gegründeten 

SEHA virtual Hospital bis Anfang 2025 bereits über 31,800.00 Beratungen stattgefunden. Des Weiteren konnten über 

11 Mio. virtuelle Termine abgehalten werden, verteilt auf 170 Krankenhäuser landesweit.27 

Statista-Daten belegen, dass in einigen Regionen bis zu 50 % der Erwachsenen regelmäßige Gesundheitsuntersuchungen 

in Anspruch nehmen, was den hohen Stellenwert von Präventionsmaßnahmen unterstreicht. Der Regional niedrigste 

Wert beläuft sich hierbei auf 35% in den Regionen Jazan und Al Jouf. Ebenfalls werden 2023 rund 58% der Erwachsenen 

durch eine grundlegende staatliche Gesundheitsversorgung abgesichert. Zudem sind jeweils rund 20% der Saudischen 

Bevölkerung privat versichert oder zahlen ihren Arztbesuch aus eigener Hand. Im Vergleich hierzu erhalten nur etwa 

24% der nicht Saudischen Bevölkerung eine öffentliche Gesundheitsversorgung, entsprechend hoch ist der Anteil der 

Privatversicherten (54%) und der Selbstzahler (22%).28 

Öffentliche Gesundheitsdienstleistungen in Saudi-Arabien werden hierbei primär über den Staatshaushalt finanziert, 

wobei das Ministry of Health (MOH) als zentrale Behörde sämtliche Leistungen in staatlichen Krankenhäusern und 

Kliniken bereitstellt. Patienten zahlen hier kaum oder gar nichts aus eigener Tasche, da die Kosten direkt über das Budget 

des MOH abgerechnet werden. Die staatlichen Einrichtungen arbeiten innerhalb festgelegter Budgetzyklen, in denen die 

Ausgaben geplant, überwacht und letztlich verrechnet werden. Dieser interne Prozess stellt sicher, dass die Finanzierung 

der Gesundheitsdienstleistungen zentral gesteuert wird, ohne dass der Patient in den direkten Erstattungsprozess 

eingebunden ist.29 Im privaten Gesundheitswesen erfolgt die Erstattung hingegen über Krankenversicherungen, die vom 

Council of Cooperative Health Insurance (CCHI) reguliert werden. Der CCHI definiert dabei Leistungskataloge und 

Richtlinien, an denen sich die privaten Versicherer orientieren.30 

Im Bereich der operativen Versorgung konnten die Wartezeiten in den Operationssälen zwischen 2018 bis 2022 von 

durchschnittlich fast 36 Tagen auf knapp 7 Tage reduziert werden, was das Optimierungspotenzial in der chirurgischen 

Planung andeutet. Die Zahl der chirurgischen Notaufnahmebesuche weist ebenfalls erhebliche regionale Unterschiede 

auf; so verzeichnen manche Regionen weit mehr als 1 Mio. Besuche pro Jahr, während in anderen wenige 

Hunderttausende Fälle gemeldet werden. In Riad lag die Anzahl der Besuche im Jahr 2022 bei über 1.8 Mio. was den 

höchsten Wert im Land darstellt.  

Der Arbeitsmarkt im Gesundheitswesen verzeichnet ein starkes Wachstum, 2023 waren bereits über 130.000 Ärzte tätig, 

ein Zuwachs von 10.000 gegenüber dem Vorjahr, was den intensiven Wettbewerb und die steigende Anzahl an 

Fachkräften verdeutlicht.31 

Ein prägendes Merkmal des Sektors ist jedoch der hohe Anteil an Expatriates, die insbesondere im privaten Bereich 

(2021) bis zu 76,4 % der Belegschaft ausmachen. Dies führt zu Herausforderungen wie hoher Fluktuation und kulturellen 

Unterschieden. Gleichzeitig wächst die Anzahl saudischer Fachkräfte, wobei jedoch noch ein signifikanter Mangel an 

spezialisierten Kräften besteht, was durch den Ausbau von Ausbildungs- und Trainingsinitiativen adressiert werden soll 

– das Ziel ist, jährlich 20.000 saudische Gesundheitsfachkräfte auszubilden, insbesondere in Bereichen wie Onkologie, 

Kardiologie, Intensivpflege und digitaler Gesundheit. Als Zielsetzung kann der Version 2030 entnommen werden, dass 

sich der Anteil der im Gesundheitssystem arbeitendem Menschen von einer zwei-drittel Mehrheit ausländischer 

Arbeitsplätze hin zu einer zwei-drittel Mehrheit saudischer Arbeitsplätze wandeln, um der großen Abhängigkeit 

entgegenzusteuern.32 Die fortschreitende Digitalisierung, etwa durch den Einsatz von Telemedizin und elektronischen 

Gesundheitsakten (EHR), verbessert zusätzlich die Effizienz der Versorgung und ermöglicht eine patientenzentrierte 

Betreuung.33 

Die Einführung der Health Clusters ist Teil der Vision 2030-Gesundheitsreformen, um strukturelle Probleme im 

saudischen Gesundheitssystem anzugehen. Bisher waren die staatlichen Gesundheitsdienste stark zentralisiert und in 

einzelne Einrichtungen („scattered facilities“) unter dem MOH organisiert. Health Clusters sollen diese Probleme lösen, 

indem sie eine integrierte, präventiv ausgerichtete Versorgungsstruktur schaffen.34 Anstatt nur auf akute Behandlung zu 

 
 (2025 ,الصحة) 27
28 (Statista, 2024) 
 (2025 ,الصحة) 29
30 (Council of Health Insurance (CCHI), 2025) 
31 (Statista, 2024) 
32 (Royalty Consulting, 2025) 
33 (Statista, 2024) 
34 (trade.gov US, 2022) 
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setzen, rücken ganzheitliche Gesundheitsförderung und Vorsorge in den Vordergrund. Jede Region erhält mindestens 

einen Verbund von Gesundheitsdienstleistern unter einer gemeinsamen Verwaltungsstruktur, der alle Versorgungsstufen 

von Primärversorgung über Allgemeinkrankenhäuser bis zu Spezialkliniken umfasst. Insgesamt sollen etwa 20–30 

Cluster das gesamte Königreich versorgen, jeweils zuständig für rund eine Million Einwohner.35 

Der neue Cluster-Ansatz ist Kern des „Modern Healthcare Model“ und soll Gesundheit vor Krankheit stellen, d.h. 

Prophylaxe und Frühintervention priorisieren. Zudem erhofft man sich durch die Dezentralisierung eine erhöhte 

Transparenz und Wettbewerb. Die autonomen Cluster sollen miteinander und mit privaten Anbietern um Patienten und 

Fachkräfte konkurrieren, was zu besserer Leistungsqualität und Kosteneffizienz führt. Nicht zuletzt wird das 

Gesundheitsministerium von der direkten Betriebsverantwortung entlastet und kann sich verstärkt auf seine Rolle als 

Aufsichts- und Regulierungsbehörde konzentrieren.36 Diese Neuaufstellung soll das saudische Gesundheitswesen 

insgesamt moderner, nachhaltiger und bürgernäher machen. 

Inzwischen ist die erste Einführungsphase abgeschlossen: Bis Ende 2023 hat das Gesundheitsministerium landesweit 20 

Health Clusters aufgebaut. Damit sind alle Landesteile weitgehend abgedeckt. Allerdings befindet sich die institutionelle 

Verselbstständigung der Cluster noch im Übergang: Bis 2023 unterstanden sie formal dem Gesundheitsministerium, 

doch 2024 begann die zweite Phase der Transformation, in der die Cluster schrittweise in die neu geschaffene Health 

Holding Company (HHC) überführt werden. Die HHC fungiert als Dachorganisation für die Cluster und stellt sicher, 

dass diese mit Ressourcen ausgestattet sind und strategische Vorgaben erfüllen. Jedes Cluster wird dabei rechtlich als 

eigenständiges Unternehmen unter dem Holding-Dach geführt, mit eigener Geschäftsleitung und 

Organisationsstruktur.37 Auf der Website der HHC (https://www.health.sa/en) werden detaillierte Informationen über 

die jeweiligen Cluster bereitgestellt, inklusive einer interaktiven Karte zur genauen Übersicht. 

Die National Unified Procurement Company (NUPCO) ist hierbei die zentrale Beschaffungs- und Logistikgesellschaft 

für den öffentlichen Gesundheitssektor. Sie bündelt den Einkauf von Arzneimitteln, Medizintechnik und Medizinbedarf 

für alle staatlichen Einrichtungen, und damit auch für die Health Clusters.38 Nur vorab zugelassene (präqualifizierte) 

Firmen werden zu den Ausschreibungen eingeladen.39  

Das saudische Gesundheitssystem steht vor bedeutenden strukturellen Herausforderungen – geprägt durch eine junge, 

wachsende Bevölkerung, die zunehmende Versorgung einer alternden Bevölkerungsgruppe und die starke Abhängigkeit 

von Expatriates. Gleichzeitig eröffnen sich jedoch vielfältige Chancen für innovative Akteure, die nachhaltige und 

technologische Lösungen anbieten. Durch den gezielten Einsatz moderner Technologien und die verstärkte Kooperation 

zwischen öffentlichem und privatem Sektor entwickelt sich das System zukunftssicher weiter, wodurch auch 

internationale Investoren und Technologieanbieter attraktive Kooperationsmöglichkeiten finden. 

3.3 Marktpotenziale und -chancen  

Der saudische Gesundheitsmarkt weist ein enormes Wachstumspotenzial auf, das auf einer strategischen 

Diversifizierung der Wirtschaft und einer verstärkten Fokussierung auf innovative Technologien beruht.40 Gerade bei 

Großprojekten des Public Investment Fund (PIF) ist zu berücksichtigen, dass die Umsetzung von Projekten erheblich 

länger dauern kann als geplant. Ausländische Unternehmen müssen sowohl finanziell als auch personell in der Lage 

sein, sich für einen längeren Zeitraum auf dem Markt zu engagieren und Mitarbeiter vor Ort zu beschäftigen.41 Staatliche 

Initiativen und Förderprogramme tragen dazu bei, bestehende Infrastrukturen zu modernisieren und neue digitale 

Lösungen zu implementieren, wodurch der Markt langfristig stabilisiert werden soll.42 

Die Nachfrage wird dabei durch mehrere Faktoren getrieben. Das Bestreben des Königreichs, den Zugang zu 

Gesundheitsleistungen, die Qualität und die Infrastruktur zu verbessern, zielt darauf ab, den steigenden Prävalenzen 

chronischer Erkrankungen, den Bedürfnissen einer alternden Bevölkerung sowie den Anforderungen einer überwiegend 

jungen Demografie gerecht zu werden, die verstärkt präventive und lebensstilbezogene Gesundheitsdienstleistungen 

benötigt.43 Nicht übertragbare Krankheiten sind für 68 % aller Todesfälle in Saudi-Arabien verantwortlich, fast 18 % 

 
35 (trade.gov US, 2022) 
36 (Saudigazette, 2024) 
37 (Saudigazette, 2024) 
38 (trade.gov US, 2022) 
39 (Al Tamimi & Company, 2024) 
40 (Robert Espey, 2025) 
41 (Robert Espey, 2025) 
42 (PIF, 2025) 
43 (Royalty Consulting, 2025) 
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der erwachsenen Bevölkerung leidet an Diabetes. Um Diabetes und weiteren lebensstilbedingten Erkrankungen besser 

vorzubeugen und zu behandeln, will Saudi-Arabien seine Ausgaben in diesem Bereich weiter erhöhen. Bereits im Jahr 

2021 entfielen schätzungsweise 25 bis 35 % des gesamten Gesundheitsbudgets auf die Behandlung von Diabetes, 

Fettleibigkeit und Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Da das Land verstärkt auf präventive Gesundheitsuntersuchungen 

setzt, um chronische Krankheiten frühzeitig zu erkennen, wird erwartet, dass sich die Zahl der Arztbesuche in den 

primären Gesundheitszentren pro Kopf verdoppelt.44 Der steigende Bedarf an Gesundheitsdiensten für Pilger bieten 

weitere spezielle inländische Märkte, wobei bis 2030 jährlich 30 Mio. Pilger erwartet werden.45 

Gleichzeitig bestehen in der aktuellen Gesundheitsinfrastruktur Herausforderungen. Eine ungleiche geografische 

Verteilung der Krankenhäuser führt dazu, dass medizinische Zentren vor allem in urbanen Gebieten konzentriert sind, 

während ländliche Regionen unterversorgt bleiben; darüber hinaus resultiert das rapide Bevölkerungswachstum in 

Überfüllungen und langen Wartezeiten in öffentlichen Einrichtungen, während steigende Kosten und eine starke 

Abhängigkeit von importierten medizinischen Geräten (90%) den lokalen Markt charakterisieren. Um diesen 

Herausforderungen zu begegnen, investiert die saudi-arabische Regierung strategisch in den Ausbau der 

Gesundheitsinfrastruktur, indem sie den Bau neuer Krankenhäuser fördert, bestehende Einrichtungen erweitert und 

moderne Medizintechnologien einführt, insbesondere in den Bereichen spezialisierte Versorgung, regionale Expansion 

zur Schließung von Versorgungslücken sowie der Stärkung digitaler Gesundheitskapazitäten durch Telemedizin und 

elektronische Gesundheitsakten.46 

Nicht zuletzt ist auch der technologische Fortschritt ein entscheidender Faktor, der den saudischen Gesundheitssektor 

zukunftsweisend gestaltet. So werden neue medizintechnische Geräte und digitale Anwendungen kontinuierlich 

weiterentwickelt, um den steigenden Qualitätsansprüchen gerecht zu werden.47 Diese Entwicklung spiegelt sich auch in 

der steigenden Zahl von Forschungs- und Entwicklungsprojekten wider, die gezielt darauf abzielen, innovative 

Behandlungsmethoden und diagnostische Verfahren zu etablieren, schon heute nutzen etwa 35% der jungen Ärzte 

Künstliche Intelligenz (KI) zur Diagnose.48 Darüber hinaus werden die kontinuierliche Schulung und Weiterbildung von 

Fachkräften als essenziell angesehen, um den technologischen Fortschritt nachhaltig in den klinischen Alltag zu 

integrieren.49 

GTAI-Angaben zufolge ist die Nachfrage nach hochentwickelter Medizintechnik und digitalen Gesundheitslösungen im 

saudischen Markt in den letzten Jahren signifikant angestiegen. Nach Angaben der saudi-arabischen Statistikbehörde 

stiegen die Medizintechnikeinfuhren zwischen 2021 und 2023 um 42 % auf den neuen Spitzenwert von 2,34 Mrd. US-

Dollar. Auch in den ersten sieben Monaten 2024 konnte ein weiteres Wachstum festgestellt werden.50  

Die aktuellen Handelszahlen verdeutlichen eine stark wachsende Nachfrage nach Medizintechnik in Saudi-Arabien, von 

der auch deutsche Anbieter erheblich profitieren: 

 
44 (trade.gov US, 2024b) 
45 (Royalty Consulting, 2025) 
46 (Royalty Consulting, 2025) 
47 (Robert Espey, 2025) 
48 (trade.gov US, 2024b) 
49 (Vison 2030, 2023) 
50 (Robert Espey, 2025) 

Tabelle 2 Medizintechnik Einfuhren nach Saudi-Arabien 

Parameter Zeitraum Wert Wachstum / Anmerkung 

Gesamte Medizintechnikeinfuhren 

(Saudi Imports) 
2021–2023 2,34 Mrd. USD +42 % Anstieg zum neuen Spitzenwert 

Deutsche Medizintechniklieferungen 2023 345 Mio. EUR 
Rekordwert; +23 % im Vergleich zum 

Vorjahr 

Export: Elektrodiagnoseapparate 

(SITC 774) 
2023 124 Mio. EUR – 

Export: Andere medizinische 

Instrumente (SITC 872.29) 
2023 111 Mio. EUR – 

Deutsche Medizintechniklieferungen Erste 7 Monate 2024 256 Mio. EUR 
+32 % im Vergleich zur gleichen 

Vorjahresperiode 

Export: Elektrodiagnoseapparate 

(SITC 774) 
Erste 7 Monate 2024 117 Mio. EUR 

+61 % im Vergleich zur gleichen 

Vorjahresperiode 
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Deutsche Unternehmen können von diesem Trend profitieren, indem sie ihr technologisches Know-how und ihre 

Qualitätsstandards in einem wachsenden Markt einbringen.51  

Diese Kooperationen ermöglichen es, Projekte im Gesundheitssektor mit international anerkannten Standards zu 

realisieren und gleichzeitig von lokalen Marktkenntnissen zu profitieren. 52 Die Kombination aus staatlicher 

Unterstützung, technologischem Fortschritt und internationaler Zusammenarbeit eröffnet somit vielfältige Chancen für 

Unternehmen, die bereit sind, in diesen innovativen Sektor zu investieren.53 Jedoch ist auch Teil der saudi-arabischen 

Strategie, bei Medizintechnik die heimische Produktion kontinuierlich zu steigern, was mittelfristig auch bei 

technologisch anspruchsvolleren medizinischen Geräten zu einer wachsenden lokalen Wertschöpfung führen könnte. 

Die ausländischen Hersteller müssen sich also darauf einstellen, dass ein reines Liefergeschäft schwieriger werden dürfte 

und durch verschärfte "Local Content" Vorschriften zunehmend Druck ausgeübt wird.54 Die verstärkte Nachfrage 

resultiert nicht zuletzt aus dem Bestreben, die Effizienz der Gesundheitsversorgung zu erhöhen und gleichzeitig auf die 

Bedürfnisse einer jungen, technologieaffinen Bevölkerung einzugehen.55  

Ein wesentlicher Treiber dieser Entwicklung ist die fortschreitende Digitalisierung, die den Gesundheitssektor 

grundlegend transformiert.56 Moderne IT-Lösungen und telemedizinische Anwendungen werden zunehmend in den 

klinischen Alltag integriert, wodurch die Effizienz und Qualität der Patientenversorgung signifikant verbessert werden.57  

Die beeindruckenden Wachstumszahlen, die modernen IT-Lösungen sowie die strategische Förderung von PPPs machen 

den Markt zu einem äußerst attraktiven Ziel für internationale Investoren.58 

Die kontinuierliche digitale Transformation, gestützt durch gezielte Investitionen und den stetigen Ausbau digitaler 

Infrastrukturen, schafft neue Möglichkeiten für innovative Geschäftsmodelle und Partnerschaften.59 Die Einführung 

moderner Technologien verbessert nicht nur die Transparenz im Gesundheitssystem, sondern optimiert auch die 

Vernetzung der Akteure.60 Diese Fortschritte werden durch anhaltende Investitionen in die IT-Infrastruktur untermauert, 

wodurch sich nachhaltige Wachstumschancen eröffnen.61 Zudem ist der saudische Gesundheitsmarkt von regionalen 

Besonderheiten geprägt, die unterschiedliche Zielmärkte innerhalb des Landes hervorbringen.6263  

Die strategische Ausrichtung auf digitale Transformation unterstreicht das langfristige Potenzial des saudischen 

Gesundheitsmarktes und bietet internationalen Unternehmen insbesondere durch langfristige Partnerschaften klare 

Wettbewerbsvorteile.  

Internationale Kooperationsmöglichkeiten und PPPs sind von zentraler Bedeutung für den Marktzugang, da 

Unternehmen ihre technologischen Kompetenzen und Qualitätsstandards in ein sich dynamisch entwickelndes Umfeld 

einbringen können.64656667 Der strategische Vorteil dieser Modelle liegt in der Möglichkeit, auf bereits bestehende 

Infrastrukturen zurückzugreifen und gleichzeitig innovative Ansätze zu implementieren, was den Markteintritt erheblich 

erleichtert.68 

Ein weiterer Wachstumsbereich ist die Arbeitsmarktentwicklung. Während der Bedarf an spezialisierten Fachkräften 

weiter steigt, stellen lange Ausbildungszeiten und Fachkräftemangel eine Herausforderung dar – insbesondere in 

Bereichen wie robotergestützter Chirurgie und KI-gestützter Diagnostik. Internationale Kooperationen können dazu 

beitragen, Trainingsprogramme und langfristige Anreizsysteme zu entwickeln, um qualifizierte saudische Fachkräfte zu 

 
51 (Robert Espey, 2025) 
52 (PIF, 2025) 
53 (Wara Samar & med-tech.world, 2024) 
54 (Robert Espey, 2025) 
55 (Wara Samar & med-tech.world, 2024) 
56 (Vison 2030, 2023) 
57 (Wara Samar & med-tech.world, 2024) 
58 (PIF, 2025) 
59 (Wara Samar & med-tech.world, 2024) 
60 (trade.gov US, 2024b) 
61 (Vison 2030, 2023) 
62 (Robert Espey, 2023) 
63 (Vison 2030, 2023) 
64 (PIF, 2025) 
65 (Robert Espey, 2025) 
66 (trade.gov US, 2024b) 
67 (Royalty Consulting, 2025) 
68 (PIF, 2025) 
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gewinnen und nachhaltig zu binden. Kooperationen mit Universitäten und Forschungszentren fördern zudem den Aufbau 

lokaler Forschungs- und Entwicklungsstrukturen. Durch gemeinsame Ausbildungs- und Weiterbildungsprogramme 

sowie digitale Trainingsplattformen können neue Kompetenzzentren entstehen, die zur Innovationskraft des Sektors 

beitragen. Auch im Pharmasektor ergeben sich Potenziale. Während heimische Unternehmen derzeit begrenzte 

Forschungs- und Entwicklungskapazitäten aufweisen und stark auf Lizenzvereinbarungen angewiesen sind, eröffnen 

sich Chancen zur Kooperation und zum Aufbau lokaler Produktionsstätten – insbesondere in der biopharmazeutischen 

und innovativen Medikamentenherstellung.69 Für Krankenhausbetreiber und Bauträger ergeben sich durch PPPs weitere 

Chancen: Die geplante Privatisierung von 290 öffentlichen Krankenhäusern und 2.300 Gesundheitszentren bis 2030 

bietet internationalen Unternehmen die Möglichkeit, operative Best Practices in den saudischen Markt einzubringen, 

insbesondere bei der Entwicklung spezialisierter Versorgungszentren wie onkologischer oder kardiologischer 

Einrichtungen.70  

Insgesamt zeigt sich ein Marktumfeld, das durch stabile Wachstumsraten, hohe Investitionsvolumina und eine 

wegweisende Digitalisierungsstrategie geprägt ist. Diese Rahmenbedingungen bieten insbesondere deutschen 

Unternehmen eine solide Basis für erfolgreiche Expansionsstrategien und langfristige Wettbewerbsvorteile.71 

3.4 Künftige Entwicklungen in den relevanten Segmenten und 

Nachfragesektoren 

Die Zukunft des saudischen Gesundheitsmarktes wird wesentlich durch technologische Entwicklungen, die 

Digitalisierung klinischer Prozesse und die Transformation des Arbeitsmarktes geprägt sein. Dabei gewinnen 

insbesondere Maßnahmen zur Lokalisierung von Gesundheitsarbeitskräften sowie Bildungs- und Trainingsinitiativen an 

Bedeutung. Die Saudisierung, also die verpflichtende Einstellung saudischer Fachkräfte, stellt sowohl eine 

Herausforderung als auch eine Chance für internationale Anbieter dar, die ihre Geschäftsmodelle entsprechend anpassen 

müssen.7273 

Ein zentraler Entwicklungstreiber ist der verstärkte Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien im 

Rahmen des HSTP. Ziel ist die Optimierung klinischer Prozesse und die Entlastung administrativer Abläufe.74 Die 

Integration von KI in Diagnose- und Behandlungsprozesse wird zunehmend an Bedeutung gewinnen und die Effizienz 

in der Patientenversorgung steigern.75 Zudem verbessern telemedizinische Anwendungen den Zugang zu spezialisierten 

medizinischen Dienstleistungen, insbesondere in ländlichen Regionen.7677 Ein wesentlicher Trend ist die Verschmelzung 

von klassischer Medizintechnik mit digitalen Lösungen, wodurch innovative Behandlungsansätze entstehen.78 

Fortschrittliche Analytik ermöglicht präzisere Vorhersagen über den individuellen Gesundheitszustand und eröffnet 

neue Wege für personalisierte Therapieansätze.79 Parallel dazu wird erwartet, dass PPPs im Gesundheitssektor 

zunehmend innovative Projekte und Investitionen fördern, um technologische Fortschritte noch schneller in die Praxis 

umzusetzen.8081 Die Investitionen in digitale Gesundheitslösungen könnten in den kommenden Jahren um 20–30 % 

steigen, wobei sowohl staatliche als auch private Mittel eine zentrale Rolle spielen.8283 

Mit der steigenden Lebenserwartung wächst der Bedarf an langfristigen und digital unterstützten 

Versorgungsmodellen.8485 Infolge dieser demografischen Entwicklungen wird erwartet, dass der Anteil älterer Menschen 

im saudischen Bevölkerungskern bis 2030 signifikant ansteigt, was den Bedarf an spezialisierten 

 
69 (Royalty Consulting, 2025) 
70 (Royalty Consulting, 2025) 
71 (Robert Espey, 2025) 
72 (Sherif Rohayem, 2025a) 
73 (Jakob Kemmer, 2023) 
74 (Vison 2030, 2023) 
75 (US Chamber, 2024) 
76 (Vison 2030, 2023) 
77 (Royalty Consulting, 2025) 
78 (Robert Espey, 2025) 
79 (Vison 2030, 2023) 
80 (US Chamber, 2024) 
81 (PIF, 2025) 
82 (US Chamber, 2024) 
83 (Royalty Consulting, 2025) 
84 (trade.gov US, 2024b) 
85 (Vison 2030, 2023) 
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Gesundheitsdienstleistungen weiter erhöhen dürfte.86 Auch robotergestützte Systeme in Chirurgie und Pflege gewinnen 

an Bedeutung, da sie die Genauigkeit und Effizienz medizinischer Eingriffe verbessern.87 Die kontinuierliche Investition 

in Forschung und Entwicklung sowie die enge Zusammenarbeit mit internationalen Partnern sind entscheidend für die 

weitere Transformation des Marktes.8889 Schließlich wird erwartet, dass der verstärkte Einsatz digitaler Technologien 

und moderner Medizintechnik nicht nur die Versorgungsqualität verbessert, sondern auch neue wirtschaftliche 

Potenziale erschließt, die insbesondere deutschen Unternehmen als „Problemlöser“ attraktive Eintrittsmöglichkeiten in 

diesen Markt bieten könnten.9091 

Der Bereich Internet of Medical Things (IoMT) wird zunehmend wichtiger, da vernetzte medizinische Geräte eine 

Echtzeitanalyse von Gesundheitsdaten ermöglichen und die Patientenüberwachung verbessern. Die Saudi Data and 

Artificial Intelligence Authority (SDAIA) treibt die Integration von KI und Datenanalyse in das Gesundheitssystem 

voran, um Effizienz und Innovation zu steigern.92 Neue technologische Plattformen und Gesundheits-Apps erleichtern 

den Zugang zu medizinischen Dienstleistungen und verbessern die Gesundheitsüberwachung. Die Entwicklung und 

Nutzung von Wearables sowie entsprechende mobile Gesundheitstechnologien befähigen Patienten, eine aktivere Rolle 

in ihrem Gesundheitsmanagement einzunehmen und liefern wertvolle Daten für präzisere medizinische Analysen. 

Zukünftig sollen auch die Verbindung von Gesundheits- und Umweltdaten neue Ansätze in der Präventivmedizin 

ermöglichen, sodass individuelle Risikofaktoren besser erfasst und gezielte, personalisierte Gesundheitspläne entwickelt 

werden können.9394 Die Nutzung von Big Data und fortschrittlicher Analytik erlaubt es, Trends frühzeitig zu erkennen 

und proaktiv auf Entwicklungen zu reagieren. Dadurch verbessert sich die Ressourcenplanung und die Qualität der 

Patientenversorgung nachhaltig.95 Gleichzeitig ergeben sich Herausforderungen im Bereich Datenschutz und 

Cybersicherheit. Darüber hinaus sind eine kontinuierliche Weiterbildung und Schulung des medizinischen Personals 

unerlässlich, um den Einsatz neuer Technologien effektiv und sicher zu gestalten.96 Strategische Kooperationen mit 

internationalen Institutionen, Universitäten, Forschungs- und Trainingszentren, sollen diesen Prozess beschleunigen. 

Durch gemeinsame Ausbildungsprogramme, E-Learning-Plattformen und simulations-basierte Trainings für 

risikoreiche medizinische Verfahren können fortschrittliche Kompetenzen transferiert und lokal verankert werden. Die 

Transformation des Arbeitsmarktes ist dabei zentral für den Erfolg der gesamten Gesundheitsreform in Saudi-Arabien. 

Durch Investitionen in Bildung, Training und gezielte Beschäftigungsprogramme soll ein selbsttragendes, nachhaltiges 

System aufgebaut werden, das langfristig den Bedarf an spezialisierten Fachkräften deckt und die Abhängigkeit von 

Expatriates reduziert.97 

Neben der Transformation des Arbeitsmarkts stehen auch konkrete Infrastrukturprojekte im Fokus, die den zukünftigen 

Bedarf untermauern. So sind in der Hauptstadt Riad beispielsweise Großprojekte wie die Erweiterung des King Fahad 

Medical City sowie der Aufbau einer Medical Village geplant, um die Kapazität für tertiäre und spezialisierte 

Versorgung zu erhöhen.98  

Im digitalen Bereich werden wegweisende Initiativen umgesetzt, wie das SEHA Virtual Hospital, das als weltweit 

größtes virtuelles Krankenhaus gilt. Es ermöglicht Telemedizin-Konsultationen, Ferndiagnostik und 

Behandlungsunterstützung, wodurch insbesondere abgelegene und unterversorgte Regionen entlastet werden. 

Ergänzend dazu werden Technologien wie KI, IoMT-basierte Patientendatenerfassung und cloudbasierte Electronic 

Health Record (elektronische Gesundheitsakte – EHR) in den klinischen Alltag weiter integriert, um die betriebliche 

Effizienz zu steigern und datenbasierte Entscheidungsprozesse zu unterstützen.99 

Zusammenfassend zeigt sich, dass der saudische Gesundheitsmarkt in den kommenden Jahren von einer Vielzahl 

technologischer und demografischer Trends geprägt sein wird. Diese Entwicklungen bieten internationalen 
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Unternehmen, sich durch frühe Investitionen in moderne Technologien und innovative Geschäftsmodelle als führende 

Akteure auf dem umkämpften Markt zu etablieren.100 Die Entwicklung eröffnet solide Perspektiven für strategische 

Partnerschaften und nachhaltige Investitionen, die den saudischen Gesundheitsmarkt langfristig prägen werden.101102 

3.5 Aktuelle Vorhaben, Projekte und Ziele 

3.5.1 Investitionen in die Gesundheitsinfrastruktur 

Die saudische Regierung setzt im Rahmen der Vision 2030 umfangreiche Investitionen ein, um die medizinische 

Infrastruktur auf internationalem Niveau zu modernisieren.103 Zentraler Bestandteil dieser Programme ist der Bau neuer, 

hochmoderner Krankenhäuser sowie die Erweiterung und Modernisierung bestehender medizinischer Einrichtungen,104 

wie die Erweiterung der King Fahad Medical City mit 600 zusätzlichen Betten und einer Flächenausdehnung um 13 

Mio. Quadratmetern (dieses Vorhaben ist mit SAR 14 Mrd. (ca. €3,2 Mrd.) veranschlagt) und der Aufbau der Medical 

Village mit acht Krankenhäusern und 60 ambulanten Kliniken. 105 

Trotz dieser Maßnahmen wächst die Krankenhauskapazität langsamer als die Bevölkerung. Laut 

Gesundheitsministerium sank die Zahl der Krankenhausbetten pro 10.000 Einwohner zwischen 2019 und 2023 von 25,7 

auf 24,0. Die Gesamtkapazität stieg in diesem Zeitraum um lediglich 4 % auf 80.072 Betten in 499 Krankenhäusern.106 

Um diesem Trend entgegenzuwirken, plant die Regierung den Bau von 18 neuen Krankenhäusern mit einer 

Gesamtkapazität von 9.904 Betten sowie die Entwicklung spezialisierter Einrichtungen für Onkologie, Kardiologie und 

Rehabilitation. 107 

Laut der Datenbank MEED - Middle 

East Economic Digest - Projects sind 

derzeit Gesundheitsprojekte im Wert 

von 8,8 Mrd. US-Dollar in Umsetzung, 

wovon 1,9 Mrd. US-Dollar auf private 

Investitionen entfallen. Das größte 

private Projekt ist das Al 

Muhammadiyah Hospital in Jeddah mit 

350 Betten und einer 

Investitionssumme von 360 Mio. US-

Dollar. Finanziert wird es von der 

Sulaiman Al Habib Medical Group. Die 

staatlichen Träger verantworten 

Gesundheitsprojekte im Wert von 6,9 Mrd. US-Dollar. Davon entfallen 5,8 Mrd. US-Dollar auf zwei Großprojekte des 

Innenministeriums, die Security Forces Medical Cities in Riad und Jeddah. Das Gesundheitsministerium selbst investiert 

rund 1 Milliarde US-Dollar in weitere Projekte.108  

Laut Berechnungen der Onlineplattform Meed Projects wurden zwischen 2018 und August 2024 für etwa 20 staatliche 

Großvorhaben Aufträge im Gesamtwert von 92 Mrd. US-Dollar vergeben. Ein Großteil dieser Aufträge entfällt auf 

Projekte, die vom PIF finanziert werden. Um den Zeitplan einzuhalten, wären in den kommenden fünf Jahren weitere 

Auftragsvergaben in dreistelliger Milliardenhöhe erforderlich. Allerdings könnte es bereits 2024 zu einem Rückgang bei 

der Neuvergabe von Aufträgen kommen. Während im vergangenen Jahr noch Verträge im Wert von 30 Mrd. US-Dollar 

abgeschlossen wurden, belief sich das Volumen in den ersten acht Monaten 2024 auf weniger als 18 Mrd. US-Dollar. 109 

Die aufgeführten Großprojekte und Investitionsvorhaben verdeutlichen die ambitionierten Expansionspläne Saudi-

Arabiens im Gesundheits- und Infrastrukturbereich: 

 
100 (PIF, 2025) 
101 (Vison 2030, 2023) 
102 (Royalty Consulting, 2025) 
103 (PIF, 2025) 
104 (Robert Espey, 2025) 
105 (Royalty Consulting, 2025) 
106 (Statista, 2024) 
107 (Royalty Consulting, 2025) 
108 (Robert Espey, 2025) 
109 (Robert Espey, 2025) 

Abbildung 1 Prozentuale Verteilung der Investitionen in Gesundheitsprojekte 
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Vor diesem Hintergrund bieten sich internationalen wie auch deutschen Unternehmen attraktive 

Geschäftsmöglichkeiten, um an den umfangreichen Entwicklungsplänen zu partizipier. Aktuelle Ausschreibungen 

können auf der Website des MOH und dem verbundenen Etimad Portal gefunden werden. 

Durch den gezielten Einsatz modernster Medizintechnik sollen die Diagnose- und Behandlungskapazitäten landesweit 

verbessert und an internationale Standards angepasst werden.110111 Die Modernisierung der Infrastruktur bietet 

internationalen Unternehmen Chancen zur Einführung innovativer Technologien und Dienstleistungen. Staatliche 

Förderprogramme erleichtern den Technologietransfer und senken Markteintrittsbarrieren für internationale 

Investoren.112113  

Neben diesen direkten Investitionen spielt auch die Förderung der Saudisierung eine wichtige Rolle. Staatlich finanzierte 

Stipendien und Sponsorships unterstützen saudische Studierende im Gesundheitsbereich. Zusätzlich sollen gezielte 

Beschäftigungsrichtlinien sowie attraktive Vergütungspakete den Anteil saudischer Fachkräfte in öffentlichen und 

privaten Einrichtungen erhöhen. PPPs werden genutzt, um private Investitionen in Ausbildungsprogramme zu fördern 

und die Nachfrage nach qualifizierten Fachkräften durch spezialisierte Gesundheitsakademien zu decken. Diese 

Einrichtungen sollen nicht nur die Versorgungsqualität erhöhen, sondern auch als Zentren für medizinische Forschung 

und Ausbildung dienen.114115116  

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Investitionen ist die nachhaltige Ausrichtung der neuen Einrichtungen. Moderne 

Projekte setzen verstärkt auf Energieeffizienzmaßnahmen und die Reduktion von CO₂-Emissionen, um Betriebskosten 

zu senken und den ökologischen Fußabdruck zu minimieren. Diese nachhaltigen Ansätze tragen dazu bei, die 

Lebensdauer der Einrichtungen zu verlängern und die Wirtschaftlichkeit der Investitionen zu optimieren.117 

Neben traditionellen staatlichen Investitionen sieht das HSTP auch den Einsatz innovativer Finanzierungsansätze vor. 

Projektbezogene Finanzierungslösungen und Risikoteilungsmodelle sollen helfen, die hohen Kosten digitaler 

Transformationsprojekte zu decken und die langfristige Entwicklung des Gesundheitssektors sicherzustellen.118 

 
110 (Robert Espey, 2025) 
111 (PIF, 2025) 
112 (trade.gov US, 2024b) 
113 (PIF, 2025) 
114 (Robert Espey, 2025) 
115 (PIF, 2025) 
116 (Royalty Consulting, 2025) 
117 (Amira Baltic-Supukovic, 2025)  
118 (Vison 2030, 2023) 

Projekt / Kennzahl Beschreibung Wert / Details Zeitraum / Anmerkungen 

King Fahad Medical City 

Expansion 

Erweiterung um 600 zusätzliche 

Betten, Ausdehnung um 13 Mio. 

m2 

SAR 14 Mrd. bzw. ca. 

US$3,7 Mrd. 

Riad, Großprojekt 

Medical Village 

Aufbau eines Medical Village mit 8 

Krankenhäusern und 60 

ambulanten Kliniken 

– 

Riad, geplant zur 

Erhöhung der 

tertiären/spezialisierten 

Versorgung 

Staatliche Großprojekte 

(gesamt) 

Vergabe von Aufträgen für 

staatliche Infrastrukturprojekte 

Gesamtwert: ca.  

US$93 Mrd.  

20 Projekte, Zeitraum: 

2018 – August 2024; 

Großteil durch PIF 

finanziert 

Zukünftige 

Auftragsvergaben 

Weitere Auftragsvergaben 

erforderlich, um den Zeitplan 

einzuhalten 

Dreistelliger 

Milliardenbereich 

(US$100+ Mrd.) 

In den kommenden 5 

Jahren 

Neuvergabe von 

Aufträgen in 2024 

Rückgang der Neuvergabe im 

Vergleich zum Vorjahr 

Vorjahr: US$30 Mrd.;  

ersten 8 Monate 2024:  

US$18 Mrd. 

Hinweis auf möglichen 

Rückgang bereits 2024 

Tabelle 3 Aktuelle Großprojekte und Investitionsvorhaben  

https://www.moh.gov.sa/en/Ministry/About/Pages/Tenders-and-Procurement.aspx
https://portal.etimad.sa/en-us/services/servicedetails?ServiceGuid=4b226dda-1617-4a9e-b6dd-5666d985db0e
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Ausländische Firmen können an Ausschreibungen teilnehmen, sofern sie in Saudi-Arabien zulässig registriert sind.119 

Entweder besitzen sie bereits eine Investitionslizenz des Ministry of Investment (MISA, früher SAGIA) – also eine 

lokale Firmenregistrierung – oder sie können alternativ eine temporäre Registrierung beim Handelsministerium (MoC) 

beantragen. In manchen Fällen beauftragen ausländische Anbieter auch einen lokalen Agenten oder Partner, der beim 

Handelsministerium registriert ist und im eigenen Namen bietet. Außerdem profitieren lokale Anbieter von gesetzlichen 

Präferenzen – die Vergabestellen sollen laut saudischem Vergabegesetz zunächst sicherstellen, dass kein einheimischer 

Anbieter verfügbar ist, bevor ein ausländischer Anbieter zum Zug kommt.120 Seit 2017 dürfen zwar 100% ausländisch 

geführte Gesundheitsunternehmen operieren, dennoch fordert die Regierung zunehmend lokale Wertschöpfung. 

Produkte "Made in KSA" werden bevorzugt – z.B. dürfen lokale Medizintechnikprodukte bei staatlichen 

Ausschreibungen bis zu 10 % teurer sein als Importprodukte und gewinnen trotzdem den Zuschlag.121 Öffentliche 

Aufträge müssen in Saudi-Arabien in der Regel in arabischer Sprache abgeschlossen werden. Das saudische 

Vergabegesetz schreibt vor, dass alle Vertragsdokumente auf Arabisch zu verfassen sind; bei zweisprachigen Verträgen 

ist die arabische Version rechtlich maßgeblich.122 Seit 2024 gilt eine neue Vorgabe der Regierung, dass internationale 

Unternehmen ihren regionalen Hauptsitz in Saudi-Arabien haben müssen, um öffentliche Aufträge zu erhalten. Dieses 

„Regional Headquarters Programm“ ist zwar (noch) kein formalisiertes Gesetz, wird aber umgesetzt.123 

Weitere Informationen zu den Formalitäten der öffentlichen Ausschreibungen und rechtlichen Rahmenbedingungen 

befinden sich in Kapitel 3.7 

3.5.2 Agenda für die digitale Transformation 

Saudi-Arabiens Gesundheitssektor steht im Mittelpunkt der Vision 2030, die darauf abzielt, das Königreich in einen 

global führenden Anbieter von Gesundheitsdienstleistungen zu transformieren und durch signifikante Investitionen in 

Infrastruktur, Arbeitsmarktentwicklung und fortschrittliche Gesundheitstechnologien die Wirtschaft zu diversifizieren 

und die öffentliche Gesundheit zu verbessern.124 

Staatliche und private Mittel fließen in die Optimierung logistischer Prozesse und die digitale Transformation klinischer 

Abläufe.125126 Der Ausbau von Telemedizinplattformen, der Einsatz KI-gestützter Diagnostiksysteme und Big-Data-

Analysen ermöglichen effizientere Prozesse in der Patientenversorgung. Gleichzeitig erleichtern etwa cloudbasierte 

EHR-Systeme den Datenaustausch zwischen Einrichtungen und verbessern die operative Effizienz. Diese digitalen 

Initiativen sollen die administrative und klinische Infrastruktur auf ein international wettbewerbsfähiges Niveau 

heben.127128  

Ein Kernprojekt der digitalen Transformation ist das SEHA Virtual Hospital, das als weltweit größtes virtuelles 

Krankenhaus gilt. Es ermöglicht Ferndiagnostik und -behandlung und verbessert den Zugang zu 

Gesundheitsdienstleistungen in abgelegenen Regionen. Gleichzeitig wird verstärkt auf die Integration von KI und Big 

Data gesetzt, um personalisierte Therapien zu fördern und die Effizienz des Gesundheitssystems weiter zu steigern.129 

Die Integration von KI sowie Big Data-Analysen in diagnostische und therapeutische Prozesse steht ebenfalls im Fokus, 

um personalisierte Behandlungsansätze zu fördern und die Effizienz im Gesundheitssystem weiter zu steigern. Zudem 

werden zentrale Datenmanagementsysteme eingeführt, um eine lückenlose Dokumentation medizinischer Daten zu 

gewährleisten.130 Die saudische Regierung legt dabei großen Wert auf robuste Cybersecurity-Lösungen, um den Schutz 

sensibler Gesundheitsdaten zu gewährleisten und das Vertrauen in digitale Systeme zu stärken. Durch kontinuierliche 

Investitionen in digitale Infrastrukturen und die Förderung innovativer Technologien wird erwartet, dass sich die digitale 

Transformation als Schlüsselfaktor für die nachhaltige Verbesserung der Gesundheitsversorgung etabliert.131 

Internationale Unternehmen haben die Möglichkeit, ihre Expertise in digitalen MedTech-Lösungen einzubringen und 

 
119 (trade.gov US, 2024c) 
120 (Sherif Rohayem, 2025b) 
121 (Robert Espey, 2024b) 
122 (Clyde & Co, 2019) 
123 (Sherif Rohayem, 2025b) 
124 (Royalty Consulting, 2025) 
125 (Vison 2030, 2023) 
126 (trade.gov US, 2024b) 
127 (Robert Espey, 2025) 
128 (Vison 2030, 2023) 
129 (Royalty Consulting, 2025) 
130 (Vison 2030, 2023) 
131 (Vison 2030, 2023) 
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von Förderprogrammen zu profitieren.132 

Ein weiterer Fokus liegt auf der Digitalisierung des öffentlichen Beschaffungswesens, um Verwaltungsprozesse 

effizienter zu gestalten. Das staatliche Etimad-Portal ermöglicht eine transparente und schnellere Abwicklung von 

Gesundheitsbeschaffungen und erleichtert internationalen Anbietern den Marktzugang.133 Darüber hinaus werden Start-

ups und Innovationen im Gesundheitsbereich gefördert, um maßgeschneiderte digitale Lösungen für regionale 

Herausforderungen zu entwickeln.134 

Die enge Verzahnung von Gesundheits- und Verwaltungsprozessen durch digitale Systeme schafft eine Grundlage für 

innovative Geschäftsmodelle und soll langfristig die Effizienz, Transparenz und Qualität der Gesundheitsversorgung 

verbessern. Diese Digitalisierungsstrategie ist ein zentraler Bestandteil der saudischen Agenda und trägt dazu bei, den 

Gesundheitssektor zukunftssicher zu machen.135 

3.5.3 Gesundheitsreform 

Die Gesundheitsreform in Saudi-Arabien ist Teil eines umfassenden Transformationsprozesses, der das bisher stark 

zentralisierte Gesundheitssystem in ein patientenorientiertes, marktorientiertes Modell überführen soll. Ein bedeutender 

Reformansatz ist die Überarbeitung des Finanzierungssystems und die Einführung neuer Versicherungsmodelle, um eine 

bessere Kostenkontrolle und einen gerechteren Zugang zu Gesundheitsleistungen zu ermöglichen.136 Ein weiterer Fokus 

liegt auf dem flächendeckenden Einsatz digitaler Technologien, um administrative Prozesse zu optimieren und 

evidenzbasierte Therapieentscheidungen zu erleichtern.137 Es werden zudem Maßnahmen eingeführt, die eine 

verbesserte Patienteninformation, eine transparente Behandlungskostenabrechnung und eine engere Beteiligung der 

Patienten an Entscheidungsprozessen ermöglichen. Die Umstrukturierung des Gesundheitswesens geht mit einer 

Anpassung der regulatorischen Rahmenbedingungen einher, wodurch internationale Best Practices in lokale Prozesse 

integriert werden. Ziel ist es, die Effizienz und Qualität der Gesundheitsversorgung nachhaltig zu steigern und 

gleichzeitig Investitionsanreize für internationale Unternehmen zu schaffen.138 Diese Reformmaßnahmen dienen nicht 

nur der Modernisierung der Gesundheitsinfrastruktur, sondern stellen zugleich einen wichtigen Impulsgeber für 

wirtschaftliche Diversifizierung und Innovationsförderung im gesamten Gesundheitssektor dar.139 Neben der 

Modernisierung interner Prozesse wird auch der direkte Service für Patienten verbessert. Dazu zählen die Reduzierung 

von Wartezeiten, der verstärkte Einsatz digitaler Patientenkommunikationstools und die Einführung von 

Qualitätsmanagementsystemen, um kontinuierliche Verbesserungen sicherzustellen.140 

Diese Reformmaßnahmen unterstreichen das Bestreben der saudischen Regierung, das Gesundheitssystem als 

wirtschaftlich tragfähigen Sektor zu etablieren und internationale Standards umzusetzen. Sie sollen zudem den 

saudischen Gesundheitssektor als attraktiven Standort für Investitionen positionieren und internationale Kooperationen 

sowie technologische Innovationen fördern.141 

Das HSTP definiert zentrale Maßnahmen für die nachhaltige Digitalisierung des Gesundheitswesens. Zu den 

Kernpunkten gehören: 

• Ausbau der digitalen Infrastruktur und Interoperabilität 

• Erweiterung telemedizinischer Dienste 

• Einsatz von KI und Big Data 

• Stärkung von Cybersecurity und Datenschutz 

• Entwicklung patientenzentrierter digitaler Services 

• Förderung von Public-Private-Partnerships (PPP) 

• Ausbau von Schulungs- und Weiterbildungsprogrammen 

• Anpassung regulatorischer Rahmenbedingungen 

 
132 (trade.gov US, 2024b) 
133 (Ministry of Health - ETIMAD, 2025) 
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• Nationales E-Health-Portal und integrierte Gesundheitsdatensysteme 

• Erweiterung digitaler Diagnose- und Behandlungsverfahren 

• Schulungs- und Kompetenzprogramme 

• Förderung von Innovationspartnerschaften 

Weitere Details und Zielvorgaben können im HSTP der Vision 2030 sowie in den dazugehörigen Berichten (z. B. dem 

2023-Bericht) eingesehen werden.142 

3.6 Wettbewerbssituation 

Die internationalen Akteure finden im saudischen Gesundheitssektor zahlreiche Chancen, indem sie ihre Expertise in 

fortschrittlichen Medizintechnologien, Pharmaprodukten, digitalen Gesundheitslösungen und im Infrastrukturausbau 

einbringen. Diese Maßnahmen unterstützen die ambitionierte Vision 2030, die darauf abzielt, den saudischen 

Gesundheitsmarkt global wettbewerbsfähig zu machen.143 

Ein wesentlicher Bestandteil des Systems stellt die semi-staatliche Sphäre dar, in der bedeutende Akteure wie die 

National Guard Health Affairs (NGHA), das Ministerium der Verteidigung (MOD) und Saudi Aramco eine zentrale 

Rolle spielen. Diese Einrichtungen bieten spezialisierte medizinische Dienstleistungen, insbesondere für militärische 

und unternehmensspezifische Zielgruppen. Während sie ein breites Versorgungsangebot sicherstellen, bestehen 

Herausforderungen wie begrenzte R&D-Kapazitäten und eine hohe Importabhängigkeit. Dies eröffnet jedoch Chancen 

für Kooperationen mit internationalen Unternehmen, um lokale Forschungs- und Produktionskapazitäten auszubauen.144 

Im Bereich der Medizintechnik zeigt sich, dass etwa 90 % der medizinischen Geräte importiert werden. Im Pharmasektor 

beträgt der Marktwert etwa SAR 40 Mrd. (€10 Mrd.), wobei führende nationale Hersteller wie SPIMACO sowie 

internationale Unternehmen wie Pfizer, Novartis und Bayer den Markt dominieren.145 Der lokale Gesundheitssektor wird 

hauptsächlich von der Dr. Sulaiman Al Habib Medical Services Group Company dominiert, neben ihr gibt es noch 

weitere lokale Anbieter, die auf dem Markt vertreten sind: 

Rang Unternehmen Markt Kapital 

(in Mrd. US$) 

Branche 

1 Dr. Sulaiman Al Habib Medical Services Group 

Company 

$28.40   Saudi Arabian Medical Care Facilities  

2 Mouwasat Medical Services Company $4.87   Saudi Arabian Medical Care Facilities 

3 Dallah Healthcare Company $4.13   Saudi Arabian Medical Care Facilities 

4 Middle East Healthcare Company $1.94   Saudi Arabian Medical Care Facilities 

5 National Medical Care Company $1.90   Saudi Arabian Medical Care Facilities 

6 Al Hammadi Company For Development and 

Investment 

$1.81   Saudi Arabian Medical Care Facilities 

7 Saudi Pharmaceutical Industries and Medical 

Appliances Corp 

$1.08   Saudi Arabian Drug Manufacturers—Specialty 

& Generic 

Tabelle 4 Die größten saudi-arabischen Gesundheitsunternehmen nach Marktkapitalisierung146 

Der saudische Gesundheitsmarkt zeichnet sich durch eine dynamische Wettbewerbssituation aus.147148 Lokale 

Unternehmen profitieren von langjährigen Netzwerken und staatlichen Förderprogrammen, während internationale 

Anbieter durch innovative Technologien und hohe Qualitätsstandards punkten.149 Eine der Herausforderungen im 

Wettbewerb ist die starke Abhängigkeit von ausländischen Fachkräften. Hohe Fluktuationsraten erschweren die 

 
142 (Vison 2030, 2023) 
143 (Royalty Consulting, 2025) 
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145 (Royalty Consulting, 2025) 
146 (Disfold, 2025) 
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langfristige Bindung von Experten in spezialisierten medizinischen Bereichen.150 

Die fortschreitende Digitalisierung verändert nicht nur interne Abläufe von Gesundheitsanbietern, sondern ermöglicht 

auch die Entwicklung neuer Geschäftsmodelle zur Optimierung der Versorgungsprozesse. Unternehmen sind 

zunehmend gezwungen, in digitale Innovationen zu investieren, um langfristig wettbewerbsfähig zu bleiben.151 

Ein weiterer Wettbewerbsfaktor ist zudem die zunehmende Internationalisierung des saudischen Gesundheitsmarktes. 

Viele internationale Unternehmen nutzen spezialisierte Messen und Plattformen etwa jene des 

Markterschließungsprogramms, der AHK, oder z.B. die Messe Global Health Saudi, um ihre Produkte zu präsentieren 

und strategische Partnerschaften mit lokalen Akteuren zu etablieren.152153 Diese Veranstaltungen erleichtern nicht nur 

den Marktzugang, sondern fördern auch strategische Allianzen und den Austausch von Marktkenntnissen.154155  

Die Anpassung regulatorischer Rahmenbedingungen und neuer Gesellschaftsverträge erfordert von Unternehmen eine 

kontinuierliche Anpassung ihrer Geschäftsmodelle. Während diese Maßnahmen Herausforderungen darstellen, bieten 

sie gleichzeitig Wettbewerbsvorteile für Unternehmen, die saudische Fachkräfte integrieren.156 Internationale 

Unternehmen, die in den saudischen Gesundheitsmarkt eintreten möchten, müssen ihre Geschäftsmodelle und 

Personalstrategien gezielt anpassen, um den lokalen Vorgaben gerecht zu werden und gleichzeitig ihre Innovationskraft 

zu bewahren.157 

Die enge Zusammenarbeit zwischen öffentlichen Institutionen und privaten Investoren führt darüber hinaus zu 

innovativen PPPs, die als Katalysatoren für den Wettbewerb wirken. Diese Partnerschaften ermöglichen es lokalen 

Unternehmen, sich mit internationalem Know-how zu vernetzen und so ihre Innovationskraft zu steigern, was wiederum 

den Wettbewerb intensiviert.158159 Gleichzeitig führen staatliche Förderprogramme und Investitionen des PIF dazu, dass 

innovative Start-ups und etablierte Unternehmen im saudischen Gesundheitsmarkt aktiv werden können. Internationale 

Anbieter müssen ihre technologischen Innovationen mit fundierten Kenntnissen der lokalen regulatorischen und 

kulturellen Anforderungen kombinieren, um erfolgreich Fuß zu fassen.160 

Insgesamt wird die Wettbewerbsdynamik durch regulatorische Neuerungen und technologische Fortschritte geprägt, die 

den saudischen Gesundheitsmarkt langfristig transformieren.161162 

Lokale Distributoren bevorzugen oft etablierte Marken, was den Markteintritt für neue Akteure erschwert. Strategische 

Überlegungen für internationale Akteure umfassen den Aufbau von Partnerschaften mit lokalen Distributoren und 

Regierungsbehörden, aber etwa auch die vorzeitige Registrierung von Produkten bei der SFDA, Investitionen in lokale 

Produktionsstätten sowie die Anpassung des Produktangebots an die spezifischen kulturellen und regulatorischen 

Anforderungen des Königreichs, um sich in einem wettbewerbsintensiven Markt erfolgreich zu positionieren.163 Nach 

der Zulassung erfolgt eine Bewertung der Kosteneffektivität, häufig unter Einbeziehung von Health Technology 

Assessments (HTA).164  
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3.7 Rechtliche Rahmenbedingungen 

Die rechtlichen Rahmenbedingungen im saudischen Gesundheitsmarkt unterliegen tiefgreifenden Reformen, die im 

Zuge von Vision 2030 und der umfassenden Modernisierung des öffentlichen Sektors umgesetzt werden.165166  

Ein zentraler Bestandteil dieser Reformen ist die Einführung eines neuen Gesellschaftsgesetzes, dass die Anpassung und 

Modernisierung bestehender Unternehmensverträge erzwingt.167 Diese gesetzlichen Anpassungen zielen darauf ab, die 

lokale Wirtschaft zu stärken und den Technologietransfer durch eine engere Einbindung saudischer Partner zu fördern.168 

Um diese Saudisierung-Ziele zu erreichen, werden verschiedene Maßnahmen bereitgestellt, die die Priorisierung 

saudischer Arbeitskräfte in öffentlichen und privaten Einrichtungen vorsehen.169170  

Dies stellt internationale Unternehmen vor Herausforderungen, da sie ihre Personalstrategien entsprechend anpassen 

müssen. Die Nichteinhaltung der Saudisierungsanforderungen kann zu administrativen und finanziellen Nachteilen 

führen.171 Zusätzlich beeinflussen Zoll- und Nachhaltigkeitsvorgaben die Wettbewerbslandschaft maßgeblich, indem sie 

die Effizienz der Lieferketten und den internationalen Warentransport verbessern. Unternehmen müssen daher ihre 

logistischen Prozesse optimieren und nachhaltige Strategien entwickeln, um langfristig wettbewerbsfähig zu bleiben.172 

Zoll- und Steuerregelungen 

Arzneimittel und bestimmte Medizinprodukte sind grundsätzlich zollfrei gestellt.173 Zudem wird die Mehrwertsteuer, 

die seit 2020 regulär 15 % beträgt, nicht auf alle Gesundheitsgüter erhoben. Für verschiedene Medizinprodukte existieren 

steuerliche Ausnahmeregelungen, über die die SFDA informiert.174 In der Praxis bedeutet dies, dass importierte Ware 

bis zur endgültigen Registrierung in speziellen Lagerstätten verbleiben muss. Saudi-Arabien ermöglicht hierfür die 

Nutzung von Zolllagern und neuen Bonded Zones. In diesen Zonen dürfen Importeure ihre Produkte unter Zollaufsicht 

abgabenfrei lagern, umpacken oder etikettieren.175 

Für die Nutzung solcher Zonen ist eine Lizenz der Zollbehörde (ZATCA) erforderlich. Ausländische Firmen können 

diese Lizenz ohne lokalen Firmensitz beantragen, benötigen jedoch einen registrierten Importeur vor Ort. Dieser 

Importeur muss im saudischen Handelsregister eingetragen sein und gegebenenfalls eine behördliche 

Importgenehmigung einholen.176 Im Falle von Medizinprodukten ist hierfür die SFDA zuständig.177 Die Zollanmeldung 

erfolgt elektronisch über das Single-Window-System „FASAH“ durch den Importeur oder einen beauftragten 

Zollagenten.178 

Zulassungsanforderungen für Medizinprodukte 

In Saudi-Arabien ist die SFDA die zuständige Behörde für die Zulassung und Überwachung von Medizinprodukten. 

Seit 2021 gilt das Medical Devices Law als Rechtsgrundlage, welches die vorherigen Medical Device Interim 

Regulations (MDIR) ablöst. Die SFDA veröffentlicht zudem regelmäßig, (fast immer) in englischer Sprache, 

Richtlinien die Vorgaben z.B. zur Zulassung, Qualitätsmanagement (QM), Unique Device Identification (UDI) oder 

Software enthalten. Seit Einführung des neuen Medical Devices Law verlangt die SFDA nun eine eigene saudische 

Zulassung für jedes Produkt (Medical Device Marketing Authorization, MDMA), ohne automatische Anerkennung 

ausländischer Zertifikate.179 Medizinprodukte aller Klassen müssen somit vor dem Inverkehrbringen eine Zulassung 

der SFDA erhalten.180 Die SFDA teilt Medizinprodukte hierbei in Risikoklassen A, B, C und D ein, analog zu den 

Klassifizierungen der EU-Regelwerke Medical Device Regulation (MDR)/In Vitro Diagnostic Regulation (IVDR), 
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daher kann in den meisten Fällen die EU-Klassifizierung übernommen werden. Die genauen Kriterien sind in den, aus 

dem Medical Devices Law resultierenden, SFDA-Richtlinien MDS-REQ 1 sowie MDS-G008 beschrieben. Letztere 

liefert Anwendungsbeispiele und Erläuterungen zu den Klassifizierungsregeln. Klasse-A-Produkte dürfen ein 

vereinfachtes Verfahren nutzen, während höhere Klassen ein umfangreicheres Prüfverfahren erfordern.181 

Medizinproduktehersteller müssen außerdem über ein QM-System gemäß ISO 13485 verfügen. Das entsprechende 

Zertifikat und der letzte Auditbericht der benannten Stellen sind bei der SFDA einzureichen. Dies gilt auch für Hersteller 

von Klasse-A-Produkten, die in der EU nicht zwingend über ein ISO-13485-Zertifikat verfügen müssen. Bei der 

Erstellung der konformen Dokumentation haben europäische Hersteller einen Vorteil. Die Anforderungen an die 

technische Dokumentation sind in Anhang 3 (Medizinprodukte) und Anhang 4 (IVD) der MDS REQ1 enthalten und 

orientieren sich an den Anhängen 2 der MDR bzw. IVDR. Die SFDA schlüsselt noch detaillierter auf, welche 

Informationen sie von den Herstellern erwartet. Im Normalfall verlangt die SFDA keine zusätzlichen klinischen Studien 

im Land, sofern die vorgelegten klinischen Daten die Sicherheit und Wirksamkeit des Produkts belegen. Die SFDA 

verwaltet somit ein zentrales Zulassungsverfahren (TFA – Technical File Assessment) und prüft eigenständig die 

eingereichten technischen Unterlagen aller Klassen. Bei positivem Bescheid stellt die SFDA das Zulassungszertifikat 

(MDMA) aus. Hersteller ohne Sitz in Saudi-Arabien benötigen zudem einen Authorised Representative (AR) im Land, 

die Aufgaben können der Importeur, der Distributor oder eine unabhängige Stelle übernehmen. Beispielsweise ist der 

AR für die Übermittlung der Einreichungsunterlagen und die Kommunikation mit der SFDA verantwortlich. Ebenso 

muss dafür Sorge getragen werden, dass das Produkt die Anforderungen der SFDA einhält und beispielsweise mit der 

entsprechenden Kennzeichnung versehen ist. Die Zulassung von Medizinprodukten darf nur der AR durchführen. Ihr 

Authorized Representative muss ebenfalls über ein Qualitätsmanagementsystem verfügen.182  

Medizinprodukte müssen in Saudi-Arabien ebenfalls den Kennzeichnungsvorschriften der SFDA entsprechen. Dazu 

zählen Anforderungen an Etikettierung, Verpackungsaufschriften und Gebrauchsanweisungen. Grundsätzlich gilt, für 

Laienprodukte (also Produkte, die von Patienten/Anwendern ohne medizinische Fachausbildung benutzt werden) alle 

Etiketten und Gebrauchsanleitungen, soweit platztechnisch möglich, idealerweise auf Arabisch und Englisch vorliegen 

müssen. Ist eine zweisprachige Kennzeichnung nicht praktikabel, hat Arabisch Vorrang. Für professionelle Anwender 

(z.B. Geräte, die nur vom medizinischen Fachpersonal verwendet werden) akzeptiert die SFDA eine Kennzeichnung auf 

Englisch. In beiden Fällen muss die Sprache klar und verständlich für den jeweiligen Nutzer sein. Nach Zulassung dürfen 

die Kennzeichnungs-informationen zudem nicht eigenmächtig geändert werden. Jede Änderung (selbst kleinste 

Textanpassungen) müsste der SFDA gemeldet und genehmigt werden, da sonst bei der Importinspektion Abweichungen 

zum registrierten Kennzeichnungsmuster auffallen und zur Zurückweisung der Ware führen könnten. Hersteller sollten 

daher die Kennzeichnung sorgfältig gemäß SFDA-Vorgaben gestalten und mit ihrem lokalen Repräsentanten bzw. 

Importeur abstimmen.183  

Mit Erteilung der SFDA-Zulassung enden die Pflichten des Herstellers jedoch nicht. Gemäß Medical Devices Law und 

den zugehörigen Regularien (insb. MDS-REQ 11 „Post-Market Surveillance“) muss der Hersteller laufend die 

Sicherheit seines Produkts im Markt überwachen und bestimmte Vorkommnisse an die Behörde melden. Die SFDA gibt 

in MDS-REQ 11 genaue Fristen vor, welche Arten von Ereignissen in welchem Zeitfenster zu melden sind. Änderungen 

am Produkt müssen je nach Umfang nach 10 bzw. 30 Tagen über den AR an die SFDA gemeldet werden. Der lokale 

AR übernimmt dabei die Kommunikation mit der SFDA. Hersteller sollten deshalb eng mit ihrem AR 

zusammenarbeiten, um ein effektives Post-Market Surveillance (PMS) System aufzubauen (inkl. Kundendienst, 

Beschwerdemanagement, Incident-Reporting). Die SFDA verlangt bei der Zulassung bereits Vorlage des PMS-Plans 

und ggf. erster Berichte, um sicherzugehen, dass dieses System existiert.184 

Die Zulassung in Saudi-Arabien ist mit bestimmten Gebühren verbunden. Die SFDA erhebt für die Prüfung des 

Zulassungsantrags eine Einmalgebühr je Produkt (MDMA Gebühr), deren Höhe nach Risikoklasse gestaffelt ist. Laut 

Johner Institut (Stand 2025) gelten folgende SFDA-Gebühren in SAR für das TFA-Verfahren:185 
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Abbildung 2 Anfallende Gebühren in SAR und Gültigkeiten bei der Produktregistrierung in Saudi-Arabien186 

Diese Gebühr wird im Schritt der Antragseinreichung fällig und deckt die Kosten der Dokumentenbewertung durch die 

SFDA. Wird der Antrag abgelehnt oder vom Antragsteller zurückgezogen, erfolgt keine Rückerstattung. Bei 

erfolgreicher Zulassung erhält man ein Zertifikat mit 3 Jahren Gültigkeit. Übersetzungsaufwände und Gebühren für den 

AR sollten ebenfalls eingeplant werden.187 

Die Zulassung (MDMA) wird zwar im Namen des Herstellers erteilt, aber sie ist untrennbar mit dem Authorized 

Representative verknüpft. Praktisch „verwaltet“ der AR die Zulassung in Saudi-Arabien. Wechselt ein Hersteller den 

AR, so muss die Zulassung auf den neuen Vertreter übertragen werden. Die SFDA ermöglicht einen solchen 

Lizenztransfer, jedoch ist dafür ein formaler Antrag nötig, idealerweise initiiert 90 Tage vor dem AR-Wechsel. Der 

vorherige AR muss dem Transfer zustimmen und mit dem neuen AR und Hersteller kooperieren, damit die SFDA die 

Änderung vollzieht. Ohne Zustimmung kann es kompliziert werden, daher wird empfohlen diese von Beginn an 

vertraglich zu regeln, um zu gewährleisten, dass der AR bei Wechsel mitwirkt.188 

Die Registrierung bei der SFDA gliedert sich im zusammengefasst in drei Schritte: Vorbereitung, Einreichung der 

Unterlagen, Aufrechterhaltung der Zulassung:189 

 

Abbildung 3 Ablauf der Zulassung von Medizinprodukten in Saudi-Arabien190 
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Spezifische Herausforderungen für Pharmaunternehmen 

Pharmaunternehmen stehen vor zusätzlichen lokalen Auflagen. Bestimmte Schlüsselrollen dürfen nur von Saudis 

besetzt werden. Ein Beispiel ist der Qualified Person for Pharmacovigilance (QPPV), für den die SFDA seit 2016 

vorschreibt, dass er ein saudischer Staatsbürger sein muss. Ausländische Hersteller müssen daher entweder lokal einen 

entsprechend qualifizierten Saudi einstellen oder diese Funktion an einen lokalen Dienstleister auslagern.191 

Digitalisierung und behördliche Prozesse 

Die Digitalisierung hat den rechtlichen Sektor erheblich verändert. Viele Dokumente sind mittlerweile in englischer 

Sprache verfügbar, und digitale Portale wie „Etimad“ erleichtern die Beantragung und Abwicklung behördlicher 

Genehmigungen. Diese digitalen Lösungen tragen zur Erhöhung der Transparenz im Verwaltungsprozess bei und 

reduzieren den bürokratischen Aufwand für internationale Unternehmen erheblich.192 Das elektronische 

Registrierungssystem „Saudi Drug Registration“ (SDR) vereinfacht zudem die Produktregistrierung für Human- und 

Veterinärmedizin. Neben SDR existieren weitere digitale Systeme wie: 

• Drug Establishment National Registry (DENR) – für die Registrierung pharmazeutischer Einrichtungen 

• Importing, Batch Release & Clearance System (IBRCS) – für Import- und Abfertigungsgenehmigungen 

Diese digitalen Lösungen tragen zur Transparenz bei und reduzieren den administrativen Aufwand für internationale 

Unternehmen erheblich.193 

Saudisierung und Personalstrategie 

Internationale Unternehmen müssen ihre Personalstrategie frühzeitig an die Saudisierungsvorgaben anpassen.194 Dabei 

kann es hilfreich sein, mit kleinen Teams zu starten, da die Quoten für kleinere Einheiten weniger restriktiv sind. Parallel 

sollten Unternehmen laufend ihre Compliance mit den aktuellen Vorgaben überprüfen und gegebenenfalls Experten oder 

Anwälte hinzuziehen.195  

Die Einhaltung der Saudisierungsquoten ist besonders herausfordernd, da es oft an qualifizierten saudischen Fachkräften 

mangelt. Viele Unternehmen berichten von Schwierigkeiten, geeignete einheimische Mitarbeiter zu finden, insbesondere 

für spezialisierte oder hochqualifizierte Positionen.196 Zudem erhöhen Mindestlöhne für Saudis (z. B. 4.000 SAR) die 

Personalkosten, was kleinere Unternehmen finanziell stark belastet.197 Dies erhöht die Personalkosten und belastet 

besonders kleinere Unternehmen finanziell. Außerdem gelten in einigen Tätigkeiten strikte Quoten, obwohl derzeit noch 

ein großer Teil des Personals aus dem Ausland kommt. Aktuell sind z.B. rund 60 % der Ärzte und 57 % der Pflegekräfte 

im Königreich Expatriates.198 Gleichzeitig hat die Regierung für private Einrichtungen ambitionierte Quoten festgelegt 

(z.B. 70–80 % Saudis in Labor-, Physiotherapie- und Ernährungsdiensten bis 2025).199  

Eine nachhaltige Strategie ist somit der Aufbau eigener lokaler Fachkräfte durch gezieltes Training. Durch 

Kooperationen mit saudischen Bildungseinrichtungen, duale Ausbildungsansätze “Made in Germany” oder interne 

Trainee-Programme können KMUs ihren zukünftigen Personalstamm selbst entwickeln.200 Das kostet Zeit und Geld, 

schafft aber mittelfristig qualifizierte saudische Mitarbeiter, die den Fachkräftemangel lindern. Laut Experten sollte 

insbesondere in Upskilling investiert werden, damit saudische Mitarbeiter spezialisierte Rollen übernehmen können, die 

bisher Expatriates innehatten.201 Die saudische Regierung unterstützt Unternehmen, die Saudis einstellen, mit diversen 

Anreizen. So übernimmt der Human Resources Development Fund (HRDF) einen Teil des Gehalts neuer saudischer 

Mitarbeiter. Solche Zuschüsse und Programme können die finanzielle Last der Saudisierung erheblich mindern und die 

Rekrutierung erleichtern.202 Eine weitere Herangehensweise ist die Zusammenarbeit mit saudischen Partnern. Deutsche 

Mittelständler können z.B. Joint Ventures mit lokalen Firmen eingehen oder Distributoren einsetzen, die bereits über 
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eingespielte saudische Teams verfügen. Dadurch verteilt sich die Saudisierungspflicht auf mehrere Schultern, und 

deutsche Firmen profitieren vom Netzwerk und Know-how des Partners bei der Personalfindung.203 

Geschäftsmodelle für den Markteintritt 

Der Markteintritt in Saudi-Arabien erfordert eine fundierte Entscheidung über das passende Geschäftsmodell. 

Unternehmen haben verschiedene Optionen, Unternehmen haben verschiedene Optionen, darunter: 

• Vertrieb über lokale Handelsvertreter oder Distributoren 

• Gründung einer eigenen Tochtergesellschaft 

• Joint Ventures mit saudischen Partnern 

• Temporäre Registrierung für Ausschreibungen 

• Teilnahme am „Regional Headquarters Program“ (RHQ) 

Der Wechsel eines Vertriebspartners kann in Saudi-Arabien herausfordernd sein, da die praktische Umsetzung oft 

komplex ist. 204 Exklusivitätsvereinbarungen sollten mit Bedacht getroffen werden, um unnötige Einschränkungen zu 

vermeiden. 205 Eine Alternative ist die Beauftragung eines unabhängigen lokalen Dienstleisters als AR für die SFDA-

Registrierung, während der Vertrieb über verschiedene Partner erfolgt. 206 

Die Gründung einer eigenen saudischen Tochtergesellschaft ermöglicht es Unternehmen, als Importeur und Lizenzhalter 

zu agieren, setzt jedoch erhebliche Investitionen voraus.207 Alternativ können ausländische Firmen an Ausschreibungen 

teilnehmen, sofern sie eine Investitionslizenz des MISA besitzen oder eine temporäre Registrierung beim MoC 

beantragen. 208 

Um eine Gesellschaft zu gründen, ganz gleich welche Rechtsform, müssen die Gründer einen Antrag beim zuständigen 

Handelsregister stellen. Diesem Antrag muss der Gesellschafts- beziehungsweise der Gründungsvertrag in arabischer 

Sprache beigefügt werden (Artikel 6 HGG). Das saudi-arabische Handelsministerium verfügt über Mustergesellschafts- 

und Gründungsverträge. Wird ein solcher Antrag abgelehnt, haben die Gründer die Möglichkeit Widerspruch einzulegen 

und im Falle dessen Ablehnung Klage vor Gericht zu erheben (Artikel 6 HGG). Die Gesellschaft erhält ihre 

Rechtspersönlichkeit mit ihrer Registrierung im Handelsregister (Artikel 9 HGG).209  

Darüber hinaus ist die Position eines Handelsvertreters (Commercial Agent) nach wie vor saudischen Staatsangehörigen 

vorbehalten. Eine Reform, die unter anderem diese Beschränkung auf saudische Staatsangehörige abschaffen soll, wurde 

zwar angekündigt, jedoch noch nicht umgesetzt. Handelsvertreter- und Vertragshändlerbeziehungen unterliegen in 

Saudi-Arabien dem Handelsvertretergesetz (HVG; Königliche Verordnung M/11/1382 in der Fassung der 

Änderungsverordnung M/5/1389 und M/32/1400) sowie der dazu gehörigen Durchführungsverordnung (DV; 

1897/1401).210 

Vorteile des RHQ-Programms 

Öffentliche Aufträge unterliegen besonderen Rahmenbedingungen. Seit 2024 müssen internationale Unternehmen ihren 

regionalen Hauptsitz in Saudi-Arabien haben, um sich für öffentliche Aufträge zu qualifizieren. Das RHQ soll 

ausländische Unternehmen zur verstärkten Präsenz im Land bewegen und bietet dabei erhebliche Vorteile:  211 

• Zehnjährige Befreiung von Saudisierungsauflagen für RHQ-Mitarbeiter 

• Unbegrenzte Visa für ausländische Mitarbeiter 

• 30-jährige Befreiung von Körperschaft- und Quellensteuer 

Dies stellt eine erhebliche Erleichterung für Unternehmen dar, die Saudi-Arabien als regionalen Hub nutzen möchten.212 
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Alternativ kann ein lokaler Partner als Bieter auftreten. Allerdings erhalten saudische Unternehmen gesetzliche 

Vergünstigungen, sodass lokale Anbieter bei Vergaben bevorzugt werden. Zudem fördert die Regierung verstärkt 

Produkte mit lokaler Wertschöpfung, indem sie Preisaufschläge für in Saudi-Arabien hergestellte Produkte in 

Ausschreibungen toleriert.213 

Die rechtlichen Rahmenbedingungen in Saudi-Arabien sind von tiefgreifenden Reformen, strengen 

Zulassungsanforderungen und zunehmender Digitalisierung geprägt.214215  Internationale Unternehmen müssen ihre 

Geschäftsmodelle und Compliance-Strukturen kontinuierlich anpassen, um erfolgreich im saudischen Gesundheitsmarkt 

zu agieren. Eine enge Zusammenarbeit mit lokalen Experten und Behörden sowie eine flexible, strategische Planung 

sind dabei essenziell. 
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Stärken und Schwächen des Marktes für die Branche Gesundheit 

SWOT Allgemein216 

 

SWOT Gesundheitsmarkt Saudi-Arabien 

  

 
216 (Robert Espey, 2024a) 

Stärken (Strengths) Chancen (Opportunities) 

• Hohe Ölvorkommen und beträchtliche Gasreserven 

• Bedeutende petrochemische Industrie 

• Hohe finanzielle Reserven 

• Moderne Infrastruktur 

• Relativ hohe Bevölkerungszahl mit mittlerer bis hoher 

Kaufkraft 

• Entwicklungsprojekte im Rahmen der "Vision 2030" 

• Umfangreiche Privatisierungen 

• Weiterhin hohe Investitionen in die Öl- und 

Gasförderung sowie in die Downstream-Sektoren 

• Stärkere Nutzung erneuerbarer Energien, Aufbau 

einer grünen Wasserstoffwirtschaft 

• Weiterer Infrastrukturausbau  

(Wasser, Verkehr, Gesundheit, Tourismus, Bildung 

etc.) 

Schwächen (Weaknesses) Risiken (Threats) 

• Starke Abhängigkeit von der Ölmarktentwicklung 

• Instabile Haushaltsentwicklung 

• Dominierende Rolle des Staates in der Wirtschaft 

• Schwieriger Arbeitsmarkt (fehlende lokale Fachkräfte 

und Saudisierungspolitik) 

• Konservative Gesellschaftsordnung, autoritäres 

Regierungssystem 

• Volatilität am Ölmarkt, rückläufige Ölnachfrage 

• Staatliche Interventionen in die Privatwirtschaft 

• Weitere Verschärfung der Local-Content-Vorschriften 

für ausländische Lieferanten und Investoren 

• Innenpolitische Konflikte, u. a. infolge negativer 

Arbeitsmarktentwicklungen oder Subventionsabbau 

• Erneute Zuspitzung regionaler Konflikte  

(Iran, Jemen etc.) 

Tabelle 5 Allgemeine SWOT-Analyse Saudi-Arabien 

Stärken (Strengths) Chancen (Opportunities) 

• Ambitionierte Zielsetzung der Vision 2030 

• Massive Investitionen im Gesundheitssektor 

• Großer Fokus auf Digitalisierung 

• Kostenlose Gesundheitsversorgung für einheimische 

Bevölkerung 

• Cluster ermöglichen eine landesweite Abdeckung 

• Massiver Ausbau digitaler Gesundheitslösungen 

• Aufbau eines nachhaltigen, qualifizierten saudischen 

Gesundheitsarbeitskräftepools 

• Großflächige Privatisierung des Gesundheitssystems 

• 90% der Medizintechnik wird importiert 

• Abhängigkeit von internationaler Medizintechnik 

Schwächen (Weaknesses) Risiken (Threats) 

• Hohe regulatorische Komplexität 

• Starke staatliche Einflussnahme 

• Hohe Investitions- und Umstrukturierungskosten für 

Markteintritt 

• Regionale Unterschiede in der Versorgungsqualität 

• Strenge Zulassungsprozesse der SFDA für 

medizinische Geräte und Pharmazeutika können zu 

Verzögerungen und erhöhten Kosten führen 

• Dominanz großer internationaler Unternehmen.  

• Distributoren bevorzugen bekannte Marken 

• Weitreichende Lokalisierungsvorhaben 

• Regulatorische (Planungs-)Unsicherheit 

• Meist abhängig von der Leistung (exklusiver) 

Commercial Agents 

Tabelle 6 SWOT-Analyse des saudischen Gesundheitsmarktes 
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4 Kontaktadressen 
Institution  Kurzbeschreibung 

Germany Trade & Invest (GTAI) GTAI ist die Außenwirtschaftsagentur der Bundesrepublik Deutschland. Mit 60 
Standorten weltweit und dem Partnernetzwerk unterstützt Germany Trade & Invest 
deutsche Unternehmen bei ihrem Weg ins Ausland, wirbt für den Standort Deutschland 
und begleitet ausländische Unternehmen bei der Ansiedlung in Deutschland. 

Mit der Exportinitiative Gesundheitswirtschaft bietet die GTAI speziell auf die Branchen 
Medizintechnik, Arzneimittel, Digitale Gesundheitswirtschaft und medizinische 
Biotechnologie ausgerichtete Fördermaßnahmen an. 

Delegation der Deutschen 
Wirtschaft für Saudi-Arabien, 
Bahrain und Jemen (AHK) 

Die AHK fungiert als Schnittstelle zwischen der deutschen und saudi-arabischen 
Wirtschaft. Durch Services wie Markinformationen bis hin zu Geschäftspartnersuche 
und der Unterstützung in Rechtsfragen bringt sie Unternehmen beider Länder 
zusammen. 

Riyadh Chamber of Commerce 
and Industry 

Ein umfangreiches Netzwerk an Geschäftskontakten in der gesamten Region macht die 
Handelskammer zu einem sehr attraktiven und strategischen Partner für Wirtschafts-, 
Handels- und Investitionsaktivitäten. 

Saudi Business Center (SBC) Eine zentrale Anlaufstelle für Unternehmen und Investoren, die sich für geschäftliche 
Aktivitäten in Saudi-Arabien interessieren. Als Schaltzentrale für Informationen, 
Unterstützung und Ratschläge bietet das Service Center wertvolle Dienstleistungen, um 
Geschäftsinitiativen im Königreich Saudi-Arabien zu erleichtern 

Saudi Arabian Standards 
Organization (SASO) 

zentrale Institution in Saudi-Arabien, die für die Festlegung und Umsetzung von Normen 
und Qualitätsstandards im Land verantwortlich ist. SASO spielt eine entscheidende 
Rolle bei der Gewährleistung von Produktqualität, Verbraucherschutz und der 
Förderung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit der saudi-arabischen Wirtschaft. 

Saudi Food and Drug Authority 
(SFDA) 

Die SFDA überwacht und steuert den Import sowie die Verteilung von medizinischen 
Geräten, pharmazeutischen Produkten und Lebensmitteln.  

National Center for Privatization 
(NCP) 

Das NCP fördert die Privatisierung bestimmter staatlicher Vermögenswerte und 
Dienstleistungen in verschiedenen Branchen.  

Saudi Authority for Intellectual 
Property (SAIP) 

Die SAIP setzt sich zum Ziel, das geistige Eigentum des Königreichs gemäß 
internationalen Best Practices zu regulieren, zu fördern und zu schützen.  

Health Holding Company (HHC) Die Health Holding Company übernimmt die tägliche Verwaltung der 
Gesundheitsdienstleistungen vom Gesundheitsministerium und stellt den Begünstigten 
durch Programme zur Weiterentwicklung der primären Gesundheitsversorgung, 
einschließlich erweiterter digitaler Gesundheits- und virtueller medizinischer Betreuung, 
Dienstleistungen bereit.  

Tabelle 7: Wichtige Partner für deutsche Unternehmen 

 

Institution  Kurzbeschreibung 

Ministry of Investment (MISA) & 
Saudi Arabian General 
Investment Authority (SAGIA) 

Eine Schlüsselinstitution, die für die Förderung und Unterstützung von Investitionen im 
Königreich zuständig ist und eine entscheidende Rolle bei der Schaffung eines 
investitionsfreundlichen Umfelds und der Erleichterung von Geschäftsaktivitäten für 
nationale und internationale Investoren spielt. 

National Digital Transformation 
Unit (NDU) 

Stellt Fachwissen für die Förderung digitaler Innovationen für private Unternehmen und 
öffentliche Institutionen bereit. 

Ministry of Health (MoH) Das Gesundheitsministerium fungiert als oberste Regulierungsinstanz für alle Aktivitäten 
und Dienstleistungen im Gesundheitssektor des Landes.  

Cooperative Council of Health 
Insurance (CCHI) 

Diese unabhängige Regierungsbehörde ist für die Regulierung des saudischen 
Krankenversicherungssektor zuständig. 

National Unified Company for 
Medical Supplies (NUPCO) 

NUPCO übernimmt die zentrale Beschaffung von Arzneimitteln, medizinischen Geräten 
und sonstigen Versorgungsgütern für alle öffentlichen Gesundheitseinrichtungen. 

Tabelle 8: Wichtige Entscheidungsträger in der Wirtschaft in Saudi-Arabien 

  

https://www.gtai.de/de/trade
http://www.exportinitiative-gesndheitswirtschaft.de/
https://saudiarabien.ahk.de/
https://saudiarabien.ahk.de/
https://saudiarabien.ahk.de/
https://chamber.sa/en/Pages/default.aspx
https://chamber.sa/en/Pages/default.aspx
https://business.sa/en/
https://www.saso.gov.sa/en/pages/default.aspx
https://www.saso.gov.sa/en/pages/default.aspx
https://www.sfda.gov.sa/en
https://www.sfda.gov.sa/en
https://www.ncp.gov.sa/en/pages/home.aspx
https://www.ncp.gov.sa/en/pages/home.aspx
https://www.saip.gov.sa/en/
https://www.saip.gov.sa/en/
https://www.health.sa/en
https://www.misa.gov.sa/en/
https://www.misa.gov.sa/en/
https://www.misa.gov.sa/en/
https://ndu.mcit.gov.sa/en
https://ndu.mcit.gov.sa/en
https://www.moh.gov.sa/en/Pages/default.aspx
https://www.chi.gov.sa/en/Pages/default.aspx
https://www.chi.gov.sa/en/Pages/default.aspx
https://www.nupco.com/en/
https://www.nupco.com/en/
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Institution  Kurzbeschreibung 

Weltbank  Die Weltbank und Saudi-Arabien sind seit 1974 Partner, wobei die Zusammenarbeit 
durch die Gründung eines Global Knowledge Hub in Riad (2024) und die Unterstützung 
der Vision 2030 weiter vertieft wurde, einschließlich Reformen in Arbeitsmarkt, 
Wirtschaftswettbewerbs-fähigkeit und öffentlicher Finanzverwaltung 

Euler Hermes 
Exportkreditgarantien 

Euler Hermes ist im Auftrag des Bundeswirtschaftsministeriums tätig und bietet 
Exportkreditgarantien für deutsche Exporteure an.  

Islamic Development Bank 
(IsDB) 

Fördert soziale und wirtschaftliche Entwicklung in Mitgliedsländern und muslimischen 
Gemeinschaften weltweit. 

Public Investment Fund (PIF) Fungiert als der Staatsfonds von Saudi-Arabien und spielt eine entscheidende Rolle bei 
der Finanzierung zahlreicher Projekte im Land. 

Invest Saudi Saudi-Arabiens landesweite Marke für Investitionsanreize und -förderung. 

Northstar Europe Ein Joint Venture, dass die Finanzierung von kleinen Exportgeschäften abwickelt. 

Saudi Industrial Development 
Fund (SIDF) 

Gewährt Darlehen von 50-75 % der Projektkosten mit Laufzeiten von 15 oder 20 Jahren, 
vorausgesetzt das Projektvolumen beträgt mindestens 1 Mio. SAR 

Center for National Health 
Insurance (CNHI) 

Das CNHI sorgt für die Abwicklung der Zahlungen für die von der Health Holding 
Company und ihren Tochtergesellschaften erbrachten Gesundheitsleistungen.  

Tabelle 9: Wichtige Finanzierungsinstitutionen in Saudi-Arabien 

 

Messe  Kurzbeschreibung Datum 

SAHARA+ Conference Branchenfokus: Gesundheitswesen 

- Patientensicherheit gewährleisten 

- Qualitätsstandards sichern 

- Ethische Praktiken fördern 

- Nachhaltiges Wachstum des Gesundheitssektors schützen 

17.10.-18.10.2024 
(Datum für 2025 
noch nicht bekannt) 

Health Tech Summit & Expo Branchenfokus: Gesundheitstechnologie, 
Gesundheitsinnovationen 

- Präsentation von Innovationen: Neueste Technologien und 
Entwicklungen im Gesundheitswesen. 

- Investoren-Präsentationen: Start-ups stellen ihre Lösungen 
vor. 

- Networking: Plattform für Fachleute, Forscher, Investoren und 
Unternehmen. 

- Themen: Zukunft des Gesundheitswesens, aktuelle Trends 
und Entwicklungen 

05.03.-06.03.2023 
(Datum für 2025 
noch nicht bekannt) 

Saudi Hospital Design & 
Building Expo  

Branchenfokus: Bau & Design von Krankenhäusern in Saudi-
Arabien 

- Produkte & Dienstleistungen rund um den Krankenhausbau 

- Neueste Projektankündigungen im Gesundheitswesen Saudi-
Arabiens 

- Trends im Krankenhausdesign 

24.02.-27.02.2025 

The Saudi International 
Medlab Expo 

Branchenfokus: Lösungen für Labormedizin im medizinischen 
Bereich 

- Präsentation der gesamten Wertschöpfungskette der 
medizinischen Industrie 

- Austausch mit Branchenführern, Forschern & Kollegen 

- Vorstellung von Innovationen  

10.11.-12.11.2025 

Saudi International Pharma 
Expo 

Branchenfokus: Lösungen für die Pharmaindustrie  

- Präsentation der gesamten Wertschöpfungskette der 
Pharmaindustrie 

- Austausch mit Branchenführer, Forschern, Kollegen 

- Vorstellung der neueste Innovationen 

10.11.-12.11.2025 

Tabelle 10: Messen zum Gesundheitssektor in Saudi-Arabien 

  

https://www.worldbank.org/en/country/saudiarabia
https://www.exportkreditgarantien.de/de
https://www.exportkreditgarantien.de/de
https://www.isdb.org/
https://www.isdb.org/
https://www.pif.gov.sa/en/pages/homepage.aspx
https://www.investsaudi.sa/en/
https://northstarcorporatefinance.com/
https://www.sidf.gov.sa/en/Pages/Home.aspx
https://www.sidf.gov.sa/en/Pages/Home.aspx
https://www.linkedin.com/company/cnhi-sa/
https://www.linkedin.com/company/cnhi-sa/
https://maarefah.eventsair.com/sahara-conference-2023/
https://htisummit.com/
https://www.saudihospitalbuild.com/
https://www.saudihospitalbuild.com/
https://saudimedlabexpo.com/
https://saudimedlabexpo.com/
https://saudipharmaexpo.com/
https://saudipharmaexpo.com/
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